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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit 


aſſe Nr 4, und bei 


Berlin, 16. Sept. (Privattelegramm.) Der 
Kaiſer von Oeſterreich mit dem Grafen Kalnokn 
und Gefolge wird Ratibor Mittwoch 10 Uhr 
früh paffiren und von dem Prinzen Heinrich und 
dem Herzog von Ratibor in Oderberg empfangen 
werden. Neuerdings verlautet, daß außer der 
Zuſammenkunft der Kaiſer Wilhelm und Franz 
Zoſef in Rohnftohk noch eine weitere am 
20. September im Liegnitzer Schloſſe ſtattfinden 
werde. 

— Hauptmann v. Gravenreuth wurde geſtern 
von dem Reichskanzler empfangen. 
mit Wißmann nach Afrika zurück. 


— Die ſocialdemokratiſchen Stadtverordneten 


haben aus Veranlaſſung der Erſchießung eines 
Einwohners durch einen Militärpoſten den 
Antrag eingebracht, die Verſammlung möge be- 
ſchließen, mit dem Magiſtrat die Militärbehörden 


zu Vorkehrungen aufzufordern, um derartige die 
Sicherheit der Bürger bedrohende Vorkommniſſe 


unmöglich zu machen. 5 
— die hieſige Luftſchifferabtheilung begiebt ſich 


am 18. September an Bord des Artilleriefchul- 
ſchiffes „Mars“, um eine Marine -Luftſchiffer⸗ 


Abtheilung zu errichten. 
— Aus Rom wird gemeldet, daß der König 


auf den Rath des Premierminiſters Crispi geſtern 


den Rücktritt des Finanzminiſters angenommen 
hat; Ziolitte führt das Portefeuille 
imiſtiſch. Eine weitere Reconſtruction des Cabinets 
wäre wahrſcheinlich. 

Trieſt, 16. Septbr. (Privattelegramm.) 


‚einer Sandbank während der Fahrt von Venedig 
nach Trieſt geftrandet. Nach den größten An- 
ſtrengungen wurde er wieder flott. 

Orſova, 16. Sept. (W. T.) Die Regulirungs- 
arbeiten am eiſernen Thor haben geſtern that- 
ſächlich mit der Sprengung des Grabener Feljens 

Miniſter begonnen. 5 5 f 

Paris, 16. Sept. (W. T.) In dem geſtern ſtatt⸗ 


un Beiſein ungariſcher, öſterreichiſcher und ſerbiſcher 


gefundenen Duell zwiſchen Mermeix und Dumonteil 
wurde erſterer an der rechten Seite ſchwer ver⸗ 


wundet. 


London, 16. Sept. (Privattelegramm.) 


Der Verkehr iſt auf längere Zeit ſiſtirt. 
— die „Daily News“ meldet neuerdings 
wiederum kürkiſche 


verhaftet, aber fofort wieder entlaſſen. 

Waſhington, 16. Geptbr. (W. T.) Die Re- 
präſentantenkammer hat die vom Genat vor- 
genommenen Abänderungen der Tarifbill ab- 
gelehnt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. September. 


Zur Steuerreform in Preußen. 


Der Zinanzminiſter Miquel iſt eifrig mit den 
Vorarbeiten zu den Geſetzentwürfen, welche end⸗ 
lich eine Reform der directen Steuern in Preußen 
durchführen ſollen, beſchäftigt. In authentiſcher 
Form iſt bisher nichts von ſeinen Plänen ans 
Licht gekommen und dennoch begegnet man in 
manchen Zeitungen ausführlichen Erörterungen 
über die Steuerreform. Die Angaben über die 
Pläne Miquels widerſprechen einander bis jetzt 
noch in ſo manchen Punkten und ſind ferner 
noch ſo dürftig, daß ein vollſtändiges Bild von 
den geplanten Reformen bis jetzt nicht gewonnen 
werden kann, nur einiges ſcheint ſo weit geklärt 
zu ſein, daß man es als einigermaßen zuverläſſig 
erachten kann. 

Demnach beſchäftigt ſich Kerr Miquel zunächſt 
mit einer Reform der Klaſſen- und Einkommen- 
ſteuer ſowie der Gewerbe- und der Erbſchafts⸗ 
ſteuer, womit gleichzeitig erhebliche Aenderungen 
der Beſtimmungen über die Gemeindeſteuern 
verknüpft ſein müſſen. In welchem Umfange 
auf eine Ueberweiſung der Grund- und Gebäude⸗ 
ſteuer an die Gemeinden zu rechnen ſein wird, 
wird ſelbſt bei Herrn Miquel noch nicht feſt⸗ 
ſtehen, da ſcheinbar bis jetzt noch keine einiger- 
maßen zuverläſſige Schätzung der nach den neuen 
Grundſätzen erhobenen Steuerbeträge vorliegt, 
einer ſolchen auch ganz außerordentliche Schwie⸗ 
rigkeiten entgegenſtehen. Zur Einkommenſteuer 
ſoll mit Hilfe einer Art Declarationspflict ein 
gerechterer Einſchätzungsmodus eingeführt werden, 
die geringeren Einkommen, angeblich etwa von 
8000 Mk. jährlich abwärts, ſollen mit einem ge⸗ 
ringeren Steuerſatze belegt werden, als die 
höheren. Für die Landesvertretung ergiebt 
ſich dabei die Pflicht, dafür Sorge zu 
tragen, daß die Erträge der Einkommen⸗ 
1 nicht ins Ungemeſſene wachſen, ſondern 
ihre Höhe jährlich im Etat den Bedürfniſſen 
eniſprechend ſeſtgeſtellt und nur ſoviel erhoben 
wird, als der Etat geſtattet. Die Erbſchaftsſteuer 
51 in Zukunft auch auf die bisher ſteuerfreien 
seerbungen auf Kinder, Enkel, Beſchtoiſter, 


Er kehrt 


inter- 


Der 
Lloyddampfer „Trieſt“ iſt mit 79 Touriſten auf 


drei Schlachthöfen nur erforderlich: 
7 8. J ee N bisher vorgeſchriebenen 


Auf 
der unterirdiſchen Gürtelbahn iſt in Folge 
einer Exploſion Feuer ausgebrochen, welches eine 
Brücke zerſtörte und großen Schaden anrichtete. 


Grauſamkeiten gegen 
armeniſche Frauen. die Türken wurden zwar 


freiung aller einen Ertrag von 1500 Mark nicht 


ſteuerpflichtig bleiben 17 128. Es würden alſo über | 
31 9 85 der bisher ſteuerpflichtigen 
werden. 
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Eltern und Großeltern ausgedehnt werden, mit 
der Begründung, daß dadurch die gerechte Ker⸗ 
anziehung der Lebenden zur Einkommenſteuer 
ermöglicht werde. Zu dieſem Vorſchlage, weicher 
ſchon jetzt ſcharfe Anfechtungen erfährt und deſſen 
Schickſal ſehr zweifelhaft iſt, wird man abwarten 
müſſen, wie ſich Herr Miquel den Zideicommiſſen 
und deren Uebergang von Vater auf Sohn gegen- 
über ſtellen wird. Die Gewerbeſteuer ſoll unter 
Aufhebung der bisherigen Abtheilungen oder 
Klaſſen nicht mehr nach dem Umfange des Ge⸗ 
ſchäfts, ſondern nach feinem Ertrage bei Frei- 
laſſung aller kleineren Geſchäfte und ſtärkerer 
Heranziehung der größeren veranlagt werden. 
Gegen dieſen Grundſatz iſt nichts einzuwenden, es 
kommt nur darauf an, wie er ausgeführt und 
wie die angebliche Abſicht, keinen größeren Betrag 
als bisher zu erheben, nur die Steuerlnſt gleich⸗ 
mäßziger zu vertheilen, erreicht werden ſoll. 

Was bis jetzt in die Oeffentlichkeit gedrungen 
iſt, iſt nicht ausreichend zu einer Beurtheilung 
der Pläne des Finanzminiſters. Auch die neueſten 
Mittheilungen des „Reichsanzeigers“ ), jo werth⸗ 
volle Zingerzeige fie in mancher Linſicht auch 
geben, geſtatten eine ſolche noch nicht. In Organen 
des früheren Cartells wird der freiſinnigen Partei 
der Vorwurf gemacht, fie ſtelle ſich den Gteuer- 
reformen Miquels gegenüber auf den Giand- 
punkt des Berneinens. Dieſer Vorwurf it 
durchaus unberechtigt. Die freiſinnige Partei wird 
ſich nicht auf Grund uncontrolirbarer Mit- 
theilungen von officiöſen Organen und ſolchen, 
die es gern ſein möchten, für oder gegen die 
Reformvorſchläge entſcheiden, ſondern erſt ab- 
warten, bis dieſe ſelbſt vorliegen. 


Erleichterungen des Schweineeinfuhrverbots. 5 


Entſprechend den betreffenden preußiſchen Ver⸗ 
fügungen hat das kgl. ſächſiſche Miniſterium des 
Innern folgende Verordnung über die Einfuhr 
lebender Schweine aus Oeſterreich-Ungarn erlaſſen: 

Im Einverſtändniß des Herrn Reichskanzlers iſt von 
dem Miniſterium des Innern beſchloſſen worden, zur 
Erleichterung der Einfuhr von lebenden Schweinen aus 
dem Auslande nach den Schlachthöfen in den Städten 
Dresden, Chemnitz und Zittau die bisherige Vorſchrift, 
daß die Thiere in Steinbruch in Ungarn zuvor eine 
zehntägige Quarantäne beſtanden haben, einſtweilen in 
Wegfall zu ſtellen. | 

Es iſt daher bis auf Weiteres für die Einfuhr lebender 
Schweine aus Oeſterreich-Ungarn nach den genannten 


Urſprungszeugniſſes, welches auch die Be 1 i 

der Geſundheit der Thiere enthalten mu; 

b. eine thierärztliche Unterſuchung der Thiere an 

en Grenzeingangsſtellen Bodenbach⸗Tetſchen und 
Zittau, ſowie 
0. die Beförderung der Thiere in geſchloſſenen Eiſen⸗ 
bahnwaggons ohne Umladung oder Transport- 
verzögernng bis zu einem der oben genannten 
Beſtimmungsorte behufs alsbaldiger Abſchlachtung 
in dem Schlachthauſe. 

Wie die „Otſch. Fleiſcherztg.“ erfährt, hat der 
Reichskanzler den Miniſterien der Einzelſtaaten 
die Mittheilung zugehen laſſen, daß überall da, 
wo es nöthig erſcheint, und auf den Schlachthöfen 
die bekannten ſanitären Sicherheitsmaßregeln 
getroffen ſind, ten ſo die Einfuhr lebender Ba⸗ 
konier zuläſſig fein ſoll. — Die Einfuhr lebender 
Bakonier nach Berlin wird erſt am Mittwoch er⸗ 
folgen können, da vorgeſtern dem Regierungs- 
präſidenten in Oppeln die Weiſung zugegangen iſt, die 
Bedingungen der Einlaſſung etc. hier für zu erlaſſen. 
Größere Zufuhren find nach Berlin bereits ſigna⸗ 
liſirt, theilweiſe ſogar ſchon unterwegs und in 
Ungarn ſelbſt harren große Schweineheerden der 
Berſendung nach Berlin; wie die Händler glauben, 
ſteht in den Monaten Oktober ⸗November ein 
enormer Preisrückgang der Preiſe für Schweine⸗ 
fleiſch bevor. 


Die Patentgeſetznovelle. 

Eine von denjenigen bereits in den Reichs⸗ 
ämtern vorbereiteten legislatoriſchen Vorlagen, 
welche höchſt wahrſcheinlich noch im Laufe des 
nächſten Winters den geſetzgebenden Jactoren des 
Reiches zur Beſchlußfaſſung werden unterbreitet 
werden, iſt die Patentgeſetznovelle. der Aus- 
arbeitung der Novelle im Reichsamt des Innern 
ging bekanntlich eine eingehende Enquete voraus. 
Die betreffende Enquetecommiſſion hat ſchon vor 
einigen Jahren getagt. In der erſten Hälfte des 
März d. J. wurde der Entwurf der Novelle vom 
damaligen Reichskanzler, dem Fürſten v. Bismarck, 
den Bundesregierungen zur Begutachtung vor⸗ 
gelegt. Die Gutachten ſind inzwiſchen eingelaufen 
und nunmehr wird, wie ſchon anderweitig ge⸗ 
meldet iſt, die Novelle zur Vorlage an den 
Bundesrath fertig geſtellt. Die Novelle wird in 
Folge der Gutachten einige Ergänzungen erfahren. 

Da die Bundesregierungen ſich jedoch im großen 
Ganzen mit dem Entwurf einverſtanden erklärt 
haben, ſo wird die zu erwartende Vorlage ſich in 
der Kauptſache mit einer Reorganiſatilon des 
Patentamts, einer Verbeſſerung des Prüfungs- 
verfahrens ſowie einer Erhöhung der Garantien für 
den Fortbeſtand der einmal ertheilten Patente 
beſchäftigen. Was den letztgenannten Theil der 
Reform betrifft, ſo wird er vornehmlich darin 


) Zu dem telegraphiſchen Auszuge aus denſelben 
15 unſerer heutigen Morgen-Ausgabe iſt noch nachzu⸗ 
ragen: i : 

„Bisher waren in Berlin zur Gewerbeſteuer veran- 
lagt 74118 Betriebe. Nach den aufgeſtellten Grund- 
zügen, und zwar bei vorläufiger Annahme der Be⸗ 


erreichenden Betriebe, würden in Zukunft gewerbe: 
Betriebe befreit 


Unter den fortan zu beſteuernden, jet ſteuerfreien 


Gewerbebetrieben werden neben Theatern und Concerten 
auch 5 Panoramas u. a.“ namhaft 
gema 


dieſes Vorgehen, das auch mit den internat 
Abmachungen im Mi en ee a ene Be 


längſt vorbereitet. Als geſtern gegen 


Eine ſeltſame Nachricht 
geht dem „Berl. Tagebl.“ über London aus 
Deutſch-Oſtafrina zu. Diefelbe lautet: 

Reuters Bureau meldet aus Zanzibar: Die deutſche 
Verwaltung in Bagamoyo hat unbekümmert um und 
im Gegenſatz zu dem vom Sultan von Zanzibar er- 
laſſenen Antiſklavereiverbot bekannt gemacht, daß in 
und um Bagamoyo jedermann ohne alle Beſchrün⸗ 
kung Sklaven kaufen und verkaufen dürfe; nur die 
Ausfuhr derſelben zur See bleibt verboten. Den 
Arabern wird weiter im deutſchen Gebiet das Recht 
eingeräumt, entlaufene Sklaven wieder einzufangen. 
Die Araber in Bagamono ſind vor Freude außer ſich 
und kaufen bereits Sklaven in öffentlicher Verſteige⸗ 
rung. Man erwartet, daß die wohlhabenden Araber 
aus dem Zanzibar - Gebiet nach dem deutſchen Gebiet 
überſiedeln werden. Der Palaſt des Sultans iſt von 
Arabern umlagert, die erfahren wollen, was er zu 
thun gedenkt. 9 

Die „Times“ ergänzt dieſe Nachricht dahin, daß die 
Eröffnung eines Sklavenmarktes in Bagamoyo der 


ſchlimmſte Streich fei, der je gegen die Autorität des 


Sultans und gegen die Intereſſen Englands an der 
Oſtküſte geführt worden. In Zanzibar glaube man, 
daß die auch Regierung die fragliche Verordnung 
ſofort widerrufen werde, was jedoch den angerichteten 

Schaden nicht gut machen könne. 5 
Es kann ſich hier nur um eine Verfügung der 
deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft handeln, die 
inſofern vollkommen unverſtändlich wäre, als es 
allerdings von vornherein nicht dem geringſten 
Zweifel unterliegt, daß die deutſche mae 
onalen 


heißen wird. Die ganze Nachrich 
noch genauerer Aufklärung. 


Die Vorgänge im Canton Teſſin. 


Wie aus Bellinzona von geſtern erf 
wird, hat der Bundescommiſſar Oberſt Künzli 
mit vier Vertrauensmännern der beiden Parteien, 
zwei Liberalen und zwei Conſervativen, eine Be- 
rathung abgehalten, welche 1½ 1 0 dauerte. 
In derſelben wurde der Vorſchlag des Com- 
miſſars, die ne e über die Ver⸗ 
faflungsrevifion am 5. Oktober vorzunehmen, 
einſtimmig angenommen. i 

Der Bundesrath in Bern hat die gerichtliche 
Unterſuchung betreffs der Vorgänge in Teſſin 
beſchloſſen und mit derſelben den Bundesanwalt 
beauftragt, der bereits heute nach dem Teſſin 
abgehen wird. 


* 

Ueber die neueſten Vorgänge beim Putſch in 
Bellinzona wird unter dem 11. d. der „Züricher 
Poſt“ aus Bellinzona noch gemeldet: 

Der heute zum Kusbruch gelangte Putſch war ſchon 
Uhr die Sturm⸗ 
glocken auf dem Gemeindehauſe anſchlugen, eilte das 
radicale Comité mit ca. 40 Männern, bewaffnet mit 
Wetterligewehren und Revolvern, nach dem Regierungs- 
gebäude. das Begehren um Einlaß wurde abge⸗ 
ſchlagen; da holte das nachrückende Volk ſogenannte 
Vorſchlaghämmer herbei und begann damit das ver- 
riegelte Thor zu demoliren. Es war ein unbejchreib- 
licher, entſetzlicher Lärm. Schüſſe krallten dazwiſchen, 
und als das Thor geöffnet wurde, lag auf der Treppe 
in feinem Blute, von einer Kugel getroffen, Regierungs- 
rath Roſſi. Er wurde noch lebend hinweggetragen, 
verſchied aber bald darnach. Zwei anweſende Regierungs- 
räthe ſammt dem Polizeicommiſſar Motta wurden 
gefangen genommen und das ganze Regierungs- 
gebäude beſetzt. das Alles ging ſchnell von 
Statten; nach kaum einer Stunde war die Um- 
wälzung in Bellinzona vollzogen und befanden 
ſich die Radicalen auch bereits im Beſitze des 
Arſenals. Kanonendonner verkündete den erſchreckten 
Bewohnern den Sieg der Nadicalen. Undeſſen kamen 
von allen Seiten Mittheilungen, daß die Erhebung 
überall geglückt ſei. Raſch wurden Zreifchaaren ge- 
bildet, und einige Kundert ſolcher marſchirten zur Be⸗ 
ſetzung des Monte Cenere ab, während um 6 Uhr 
Bewaffnete von Chiaſſo und Lugano hier anlangten. 
Um 7 Uhr verkündete Manzoni von Maroggia die 
Conſtituirung einer neuen Regierung mit Simmen an 
der Spitze. die Proclamation wurde von dem nun 
maſſenhaft herbeigeeilten Volk mit Jubel aufgenommen; 
die Stadtmuſik wurde herbeigeholt und mit dem 
„Rufſt du, mein Vaterland“ feierte die ſiegreiche Partei 
die neue Aera. Etwas erſchreckt hat die kelegraphiſche 
Mittheilung vom Einrücken zweier Berner Bataillone, 
aber die hieſigen Radicalen find aufs äußzerſte gefaßt.“ 

Von anderer Seite wird, wie ſchon erwähnt, 
entſchieden beſtritten, daß Roſſi durch einen Schuß 
von außen getödtet ſei; er ſei wahrſcheinlich in 
Folge einer Unvorſichtigkeit ums Leben gekommen 
oder habe ſich erſchoſſen, um die Schmach nicht 
zu erleben, das Regierungsgebäude übergeben zu 
müſſen. Im übrigen iſt kein Tropfen Blut ge- 
floſſen. 

Das Kaſtell von Bellinzona fiel den Auf⸗ 
ſtändiſchen durch eine Liſt in die Hände. der 
„N. Zürich. Ztg.“ berichtet man darüber: 

Donnerſtag Vormittag meldete ſich ein fein nach 
engliſchem Geſchmack gekleideter Herr mit einer ſchönen 
Dame beim Wärter, um ſich Arſenal und Kaſtell zeigen 
u laſſen. Arglos wurde dem mit engliſchem Accent 
italieniſch radebrechenden Fremden alles gezeigt, und 
dieſer konnte ſich alles genau merken und dem 


jens 


rungsfecretär, ein 5975 junger neuvermählter Mann, 
ureau gehen wollte, auf der 

Er bat 1 ihm das Leben 
ungen Gattin nicht zu 


Ein neuer Strike in Southampton 

iſt geſtern ausgebrochen, an welchem ſich indeſſen 
bisher nur ein Theil der Dockarbeiter betheiligt, 
deren Forderungen durch die Union der Ma⸗ 
troſen und Heizer unterſtützt werden. In Folge 
deſſen find geſtern die Docks aller Schiffahrts⸗ 
Geſellſchaften geſchloſſen worden. Das Packetboot 
„Laplata“, welches am Donnerſtag nach Süd- 
amerika abgehen ſollte, liegt noch immer in Gout- 
hampton, da ſich die Bemannung weigert, Dienft 
zu thun, fo lange nicht der Ausſtand durch eine 
Verſtändigung beendigt if. — Der neue Strike 
ſcheint ebenſo unbeſonnen inſcenirt zu ſein, wie 
der ſoeben beendigte. Vorausſichtlich wird denn 
auch der Ausgang ein ähnlicher ſein. 


Frankreichs Außenhandel. 


302 Millionen im gleichen Monat des Vorjahres. 
In den erſten 7 Monaten dieſes Jahres betrug 
die Einfuhr 2984 Millionen gegen 2867 Millionen, 
die Ausfuhr 2402 Millionen gegen 2883 Millionen 
im vorigen Jahre. dem Voranſchlage gemäß 
Dar das Zündhölzer-Monopol in den erſten 

Monaten dieſes Jahres 15200000 Zrcs. er- 
geben, während nur 5 670 000 Ircs. reſultirten. 


Franzöſiſch⸗ruſſiſcher Sumpathieaustauſch. 

Bei einem am Sonntag in Jonzac ſtattgefundenen 
Militärbankett brachte General Gallifet einen Trink⸗ 
ſpruch aus, in welchem er erklärte, Frankreich 
wolle keinen Krieg, könne aber der Zukunft mit 
vollem Vertrauen entgegenſehen. Der vormalige 
Kriegsminiſter General Jerron, welcher auf den 
anweſenden ruſſiſchen Fauptmann Khabaloff trank, 
ſagte, Rußland beſitze in ſeiner unvergleichlichen 
Armee ein Mittel, allen Coalitionen zu begegnen. 
„Trinken wir auf unſere Schweſterarmee, auf das 
ruſſiſche Heer!“ Hauptmann Khabaloff erwiderte 
mit der Verſicherung gegenſeitiger Sympathien. 


Die Geldlage in der Union 


iſt eine ſehr verwickelte geworden, nachdem die 
Windom'ſche Silberbill eine hochgradige Specu⸗ 
lation in Silber hervorgerufen hat. Nach einer 
Conferenz mit Newyorker Bankiers über die durch 
Geldknappheit geſchaffene Lage hat, einem 
Newyorker Telegramm zufolge, der Secretär des 
Schatzes, Windom, eine Bekanntmachung erlaſſen, 
welche den Eindruck, daß die gegenwärtige Politik 
der Regierung eine Anhäufung des Silbers im 
Schatzamt verfolge, mittelſt Zahlen zu widerlegen 
ſucht. Windom erklärt, er werde wahrſcheinlich 
ſofort Schritte thun behufs Ankaufs der vier⸗ 
procentigen Regierungsobligationen. Windom 
gedenkt mehrere Tage in Newyork zu bleiben, 
um Maßregeln zur Erleichterung der Lage des 
Geldmarktes zu ergreifen. Er hat auch an den 
Präſidenten Harrifon telegraphirt, daß trotz der 
anſcheinenden großen Geldknappheit kein Grund 
vorliege, ernſtliche Folgen zu befürchten, und daß 


er der Situation entſprechende Schriite thun 


werde. Die Directoren der Münze ſollen bereit 
ſein, ſofort größere Ankäufe von Silber unter 
günſtigen Bedingungen zu machen, um die Geld- 
lage zu erleichtern. 

Ferner meldet Wolffs Bureau aus Waſhington, 
14, September: 

„Wie es heißt, würden die Anträge zum Verkaufe 
von vierprocentigen Schatzbons bis zum Betrage von 
16 Millionen angenommen werden. die Bons werden 
angekauft, wenn der geforderte Preis ein nicht zu 
hoher iſt.“ 

Die Reports waren, theilt dazu die „Nat.-3,” 
mit, in der Vorwoche in Newyork ſehr hoch ge⸗ 
ſtiegen. Ein kleines Silberſyndikat in Newyork 
mußte ſich wegen unerſchwinglicher Reportſätze 
auflöſen. die ſpeculative Kufſtapelung von 
Silber in London und Newyork gründete ſich auf 
die Erwartung, daß der Silberpreis die Höhe 
von 59 Pence für die Unze Standard erreichen 
werde, der in der Silberbill als Grenze 
für den regierungsſeitigen Ankauf be⸗ 
ſtimmt war. Der Willkür, welche jene ameri⸗ 
kaniſche Silberbill zu Gunſten der Gilber- 
minen erzeugte, folgten auf dem Fuße die Uebel 
nach, die man allſeitig vorausgeſehen: ſtarke 


le Einfuhr. Frankreichs betrug im Mont 
au ah 380 Mitionen gegen 388, Mi or ah 
Auguft 1889, die Ausfuhr 298 Millionen gegen 
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Steigerung der Speculation in dem weißen 
Metall und auf anderen Verkehrsgebieten, Ver- 
engung des Geldmarktes in Europa und Nem- 
york. Die Regierung der Vereinigten Staaten 
intervenirt nun, um die Geldknappheit, die in 
Rewnork nahe an eine Kriſis gerückt iſt, zu be⸗ 
ſeitigen. Sie ſieht ſich genöihigt, größere Ankäufe 
von Süber zu machen, und wird vielleicht auch 
die jüngſt getroffene Beſtimmung aufzuheben ge- 
drängt werden, welche das Quantum des monatlich 
anzukaufenden Silbers auf 4½ Millionen Unzen 

xirte. Man darf jagen, daß niemals eine wirth⸗ 
schaftliche Maßnahme willkürlicher und verkehrter 
Art To ſchnell ihre ungünſtige Wirkung offenbarte, 
wie die Windombill, welche die Bimetalliſten als 
Rettung aus jeder wirthſchaftlichen Noth glori- 
ficirten. 


Die Wahlen in Braſilien, 
bekanntlich die erſten unter der Republik, haben, 
wie aus Rio de Janeiro telegraphirt wird, am 
Sonntag begonnen. Es herrſcht bisher voll⸗ 
ſtändige Ruhe. Gleichwohl werden Truppen in 
Bereitſchaft gehalten, deren Eingreifen hoffentlich 

nicht nöthig ſein wird. 


Deutſchland. 


Brechelshof, 15. September. An der heutigen 
Parade des 5. Armeecorps nahmen der General- 
feldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen, der 
Generalfeldmarſchall Prinz Georg von Sachſen, 
Prinz Ludwig von Baiern und die commandiren⸗ 
den Generale Theil. Die Kaiſerin folgte dem 
Kaiſer beim Abreiten der Fronten zu Wagen. 
Auch die Zöglinge der Ritterakademie und des 
Cadettenhauſes waren zur Parade aufgeſtellt und 
wurden beſichtigt. Der Kaiſer führte zweimal das 
Leibgardehuſaren-Regiment vor, Prinz Ludwig 
von Baiern zweimal das 47. Infanterie-Regiment 
(niederſchleſiſche!»). der Prinz Albrecht von 

Preußen cotoyirte zweimal das 1. Garde-Dragoner- 
Regiment Königin von Großbritannien und Irland. 
Der Vorbeimarſch der Cavallerie erfolgte im Trabe. 
Die dichtgedrängten Zuſchauermaſſen brachten 
wiederholt dem Kaiſerpaare enthuſiaſtiſche Ova⸗ 
lionen dar. 

Liegnitz, 15. Septbr. Im königlichen Schloſſe 
hierſelbſt fand heute Nachmittag das Paradediner 
ſtatt, an welchem ſämmtliche in der Parade ge- 
ſtandenen Stabsofftziere des V. Armeecorps theil⸗ 
nahmen. Der Kaiſer brachte in huldvollen, die 
Leiſtungen des Armeecorps anerkennenden Worten 
einen Toaſt auf das Wohl des V. Armeecorps 
aus. Der commandirende General des Armee- 
corps, Generallieutenant v. Seeckt, dankte mit 
der Berfiherung der Fingebung und Treue des 
Armeecorps für den Kaiſer. 

Die Kaiſerin reiſte heute Abend nach Breslau 
zurück. Dieſelbe wurde auf der Fahrt nach dem 
Bahnhofe durch die Promenaden von der daſelbſt 
harrenden Menſchenmenge mit begeiſtertem Jubel 
begrüßt. Die Stadt iſt prachtvoll illuminirt. 


L. Berlin, 15. September. Geh. Neg.-Rath 
v. Broich, vortragender Rath im Staatsminiſte⸗ 
rium, erläßt als Präſident der deutſchen Gentral- 
Genoſſenſchaft eine Erklärung, nach welcher die 
letztere der Entſtehung des Aufrufs „An die 
Arbeiter Deukſchlands“ gänzlich fernfteht. Herr 
v. Broich ſetzt aber hinzu, daß der Aufruf in 
feinen Zwecken und namentlich durch feinen 


Schlußſatz: „ſchaart euch um das Banner eures 
Haiſers“ den een der deutſchen Central ⸗ 


Genoſſenſchaft eines focialen 
werkes durchaus entſpricht. 

*Die ärztliche Berjorgung Berlins.] Berlin 
beſaß bei einer Einwohnerzahl von über 1½ͤ Mill. 
im Anfang dieſes Jahres 1398 Aerzte, 107 Zahn- 
ärzte und 120 privilegirte Apotheken. Die Anzahl 
der Heilanſtalten belief ſich auf 34 mit 4635 Betten. 

* [Der Oberpräſident der Provinz Sachſen, 
v. Wolf], ſcheidet demnächſt aus dieſer ſeiner 
Stellung. Er ſoll zum Chefpräſidenten der 
preußiſchen Ober⸗Rechnungskammer und des 
Rechnungshofes des deutſchen Reiches beſtimmt 

fein. Herr v. Wolf, früher Regierungspräſident 
in Trier, wurde im Jahre 1881 an Stelle des 

damaligen Oberpräſidenten und Staatsminiſters 
v. Patow nach Magdeburg berufen. 

[Stanley] iſt aus der Schweiz abgereiſt. Er 
hat dieſer Tage mit feiner Gemahlin Caſati in 
Nonza einen Beſuch abgeſtattet und hat hierauf 
die Weiterreiſe fortgeſetzt. . 

* [Jahresberichte der Fabrikinſpectoren.] 
Die zur Vorlage an den Bundesrath und Reichs- 
tag beſtimmten, im Reichsamt des Innern zu⸗ 
ſammengeſtellten amtlichen Mittheilungen aus den 
Jahresberichten der mit Beaufſichtigung der 
Fabriken betrauten Beamten für 1889 werden 
in den letzten Tagen des laufenden Monats zur 
Veröffentlichung gelangen. 

Eine für die elektrotechniſche Induſtrie 
wichtige grundfätzliche Eniſcheidung! iſt kürzlich 
vom Berliner Landgericht I. gefällt worden. Die 
Reichspoſt-Berwaltung beanſprucht das Recht, 
die Genehmigung zur Anlage von Privat- 
Telephon⸗ Leitungen zu ertheilen, welche zwei 
Grundſtücke deſſelben Beſitzers oder zwei Grund- 
ſtücke verſchiedener Beſitzer miteinander telephoniſch 
verbinden. Da dieſe Genehmigung in den meiſten 
Fällen nur ſehr ſchwer zu erlangen iſt, ſo kommt 
die Sache darauf hinaus, daß eine große Zahl 
beabſichtigter und noihwendiger Telephonanlagen 
nicht angelegt wird. Daran ſchließt ſich die 
weitere Frage an, ob die Reichspoſt⸗Berwaltung 
ein Monopol auf die Heritellung von Stadt- 
telephon-Anlagen beſitzt oder ob dergleichen An- 
lagen ohne ihre Genehmigung von den 
ſtädtiſchen Behörden und ſonſtigen Intereſſenten 
geſchaffen werden können. die Actienge⸗ 
ſellſchaft von Mix u. Geneſt in Berlin, 
welche ſich durch die Maßnahmen der Reichspoſt⸗ 
verwaltung in hohem Grade geſchädigt fühlte, 
verklagte demzufolge den Neichsfiskus auf Aner- 
kennung, daß er nicht berechtigt ſei, der Klägerin 
die Herſtellung und den Betrieb von Fernſprech⸗ 
verbindungen zwiſchen verſchiedenen Grund- 
ſtücken zu unterſagen und zu verhindern. Das 
Landgericht entſchied zu Ungunſten der Reichs- 
poſtverwaltung, fo daß dieſe in Zukunft nicht 
mehr die Polizeibehörden für ihre Rechtsauf- 
faſſung wird in Anſpruch nehmen können. Die 
Angelegenheit dürfte aber wohl noch die höheren 
Inſtanzen beſchäftigen, da ſie für den Fiskus von 

weittragender Bedeutung if. Nach dem vor- 
liegenden Erkenntniß ſind die Einwohner einer 
Stadt und auch die Communalbehörden ſelbſt in 

Lage, ein Fernſprechnetz für ihren Verkehr 

herſtellen zu laſſen, ohne daß die Poſt auf 
rund ihres Regals Einſpruch erheben könnte. 

[Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 

Zebensmittel] betrugen im Monat Auguſt 4890 


im Vergleich zu den in Klammern beigefügten 


| en 
Berjöhnungs- 


Preiſen vom Zuli 1890; für je 1000 Kilogramm: 
Weizen 195 (202) Mk., Roggen 157 (169) Mk., 
Gerſte 154 (159) Mk., Hafer 159 (174) Mk., Koch- 
erbſen 231 (232) Mk., Speiſebohnen 283 (286) 
Mk., einſen 436 (440) ME, Eßkartofſeln 50,8 
(534) Mk., Richtſtroh 45,1 (56,2) Nik., Heu 50,9 
(52,3) Mk.; für je ein Kilogramm Rind ſleiſch 1,32 
(1,28) Mk., Schweinefleiſch 1,46 (1,22) Mk., Ralb- 
fleiſch 1,27 (1,23) Mk., Hammelfleiſch 1,32 (1,27) 
Mk., geräucherter inländiſcher Speck 1,82 (1,84) 
Mk., Eß butter 2,26 (2,12) Mk., Weizenmehl Nr. 
0,84 (0,3%) Mk., Roggenmehl Nr. 1 0,29 (0,28) 
Mk., Javareis 0,86 (0,56) Mk., mittlerer roher 
Javakaffee 2,86 (2,84) Mk., gelber gebrannter 
Javakaffee 3,75 (3, 7) Mk., inländiſches Schweine 
ſchmalz 1,76 (1,75) Mh. Für ein Schock Eier 
8,29 (3,16) Mk. 

Halle a. S., 15. Septbr. Der deutſche Berg- 
arbeiter-Congreß iſt heute früh eröffnet worden. 
Anweſend find 39 Delegirte, meiſtens aus dem 
Rheinland und Weſtfalen. Möller -Gelſenkirchen 
hielt die Eröffnungsanſprache. Schröder und 
Staelln wurden zu Vorſitzenden gewählt. Bunte 
und Siegel treffen morgen ein. 

L. Hamburg, 14. September. Der frühere frei- 
ſinnige Reichstagsabgeordnete, Seminar⸗Oberlehrer 
Joh. Halben in Hamburg tritt am 1. Oktober in 
den Ruheftand, nachdem er bereits ſeit Mitte Mai 
ſeines leidenden Zuſtandes wegen beurlaubt war. 
In der ganzen deutſchen Lehrerwelt iſt Halben 
als Leiter der großen Lehrerverſammlungen be⸗ 
kannt geworden. 

Altona, 15. September. 
hieſigen Landgerichts in dem am 10. d. Mts. 
hierſelbſt verhandelten Socialiſtenprozeß iſt heute 
publicirt worden. Danach iſt Weinheber als Ber- 
leger der die Staatsregierung beleidigenden Flug- 
blätter zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt, der 
Drucker Dietz dagegen freigeſprochen. Die übrigen 
48 Angeklagten erhielten je eine Gefängnißſtrafe 
von 2 Wochen. 

Bremen, 15. September. In dem feſtlich 
decorirten Kaiſerſaale des Künſtlervereins fand 
geſtern Abend die Eröffnung der 63. Ber- 
ſammlung der Geſellſchaft deuiſcher Natur⸗ 
forſcher und Aerzte ſtatt. Die Begrüßungsanſprache 
hielt der erſte Geſchäftsführer Dr. F. Pletzer. 

Die erſte allgemeine Sitzung der Berſammlung 
begann heute Vormittag um 9 Uhr im großen 
Saale des Künſtlervereins unter lebhafter Theil- 
nahme. Geh. Rath Profeſſor Dr. v. Kofmann 
(Berlin) eröffnete die Sitzung mit einer An- 
ſprache. Der erſte Geſchäftsführer Dr. Pletzer 
begrüßte die Anweſenden und brachte ein be- 
geiſterk aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus. 
Profeſſor Buchenau verlas ſodann das folgende 
an den Kaiſer abzuſendende Telegramm: 


„Die in Bremen verſammelten deutſchen Natur- 


Kg: und Aerzte ſenden bei Eröffnung ihrer 
. Berfammlung Euerer Majeſtät, dem erhabenen 
Wächter des Friedens, dem Schützer der Wiſſenſchaft 
ihre ehrfurchtsvollen Grüße. Möge der nach allen 
hohen Zielen ſtrebende Idealismus Euerer Majeftät, 
wie jetzt auf den ſonnigen Höhen der Jugend, ſo auch 
in aller Zukunft erhalten bleiben, zum Segen unſeres 
theuren Vaterlandes. Die Gefhäftsführer Dr. Pletzer, 
Profeſſor Buchenau. “ 

Hierauf begrüßte Bürgermeiſter Pauli die Ver⸗ 
ſammlung namens der Stadt Bremen, woran ſich 
Vorträge des Profeſſors Hofmann (Berlin), 


Oberbaudirector Zranzius (Bremen), Profeſſor 


Chun (Königsberg i. Pr.) anſchloſſen. Am Nach- 


mittag beginnen die Sectionsſitzungen. Abends 
findet eine geſellige Zuſammenkunft im Park- 


hauſe ſtatt. 


Bremen, 15. Septbr. Die ordentliche Haupt- 1 


verſammlung des Vereins zur Wahrung der 
Intereſſen der chemiſchen Induſtrie Deutſchlands, 
deren Eröffnung heute hier ſtattfand, wurde 
namens der Stadt Bremen vom Bürgermeiſter 
Buff und von den Senatoren Eildemeiſter und 
Nielſen begrüßt. Den Bericht über die Geſchäfts⸗ 
thätigkeit des letzten Jahres erſtattete der General- 
fecretär Wenzel. Der Bericht conſtatirt einen 
weiteren erfreulichen Aufſchwung der chemiſchen 
Induſtrie auf faſt allen Gebieten. An Stelle 
Koepps- Wiesbaden wurde Profeſſor Lauben- 
heimer⸗Köchſt in den Vorſtand und SHafenclever- 


Aachen zum Stellvertreter des Vorſitzenden ge- | 


wählt. Die vorgeſchlagenen Statutenänderungen 
wurden angenommen. Zu dem Berichte der 
Patentcommiſſion wurden die Anträge des 
Referenten Caro und des Rechtsanwalts Heufer, 
die Reichsregierung zum Beitritt zur „Union“ auf- 
zufordern und einzelne Abänderungen zur Patent- 
geſetznovelle zu beantragen, genehmigt. Zu dem 
Bericht über die Conceſſionirung gewerblicher An- 
lagen wurde eine Eingabe an die Regierung 
wegen Beſchleunigung des Conceſſionsverfahrens, 
ſowie die Einſetzung einer beſtändigen Commiſſion 
beſchloſſen, welche die Bereinsmitglieder in 
Schwierigkeiten bei der Conceſſionsertheilung 
unterſtützen ſoll. Kierauf wurde die Sitzung 
vertagt. 

Kiel, 15. Septbr. Stationschef Bice-Admiral 
Knorr gab geſtern zu Ehren der Offiziere des 
öſterreichiſchen Geſchwaders ein Diner. Der 
commandirende Admiral v. d. Goltz iſt nach Berlin 
zurückgereiſt. 

Karlsruhe, 15. Septbr. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeffin von Schweden find heute 
von Schloß Heiligenberg zu längerem Aufenthalt 
nach Baden-Baden übergeſtedelt. 8 

Dresden, 15. Septbr. der König wird am 
Mittwoch Vormittag zu den ſchleſiſchen Kaiſer⸗ 
manövern abreiſen. 

Köln, 15. September. Gelegentlich des Alt- 
katholiken⸗Congreſſes fand geſtern Vormittag 
ein zahlreich beſuchter feſtlicher Gottes dienſt ſtatt, 
bei welchem Erzbiſchof Hendkamp aus Utrecht das 
Hochamt celebrirte und Biſchof Reinkens die Feft- 
predigt hielt. In der letzten öffentlichen Sitzung 
ſprachen Fürſprech Weibel aus der Schweiz über 
den internationalen allgemeinen katholiſchen 
Charakter der chriſtlichen Kirche im Gegenſatz zur 
römiſchen Kirche und Biſchof Reinkens über die 
Charitas der Ultramontanen im Verhältniß zu 
den ſocialen Beſtrebungen der Neuzeil. Der Bor- 
ſitzende Profeſſor v. Schulte ſchloß mit einem 
höchſt intereſſanten Rückblick auf die altkatholiſche 
Bewegung ſeit dem Erlaß des Syllabus durch 
Pius IX. und der Berkündigung des Dogmas der 
Unfehlbarkeit. Ein geſellſchaftliches Zuſammenſein 
ſchloß ſich noch an den 1. internationalen und 
X. deutſchen Altkatholiken-Congreß an. 

Köln, 15. Sept. Der Kaiſer Dom Pedros von 
Braſilien iſt heute hier eingetroffen und im Hotel 
du Nord abgeſtiegen. 3 

Brühl, 15. Septbr. Zu Ehren des Geburtstages 
der hier weilenden Frau Prinzeſſin Friedrich 
Karl haben ſämmtliche Häuſer der Stadt ge- 
flaggt. Abends findet Illumination ſtatt. Am 
geſtrigen Vorabend hatten ſämmtliche Vereine 


Das Erkenntniß des 


der Stadt der rau Prinzeſſin einen Facelug 


gebracht. 2 

Straubing, 15. Sept. der erſte bairiſche 
Katzolizentag wurde hier geſtern unter dem 
Präſtdium des Grafen Conrad Preyſing eröffnet, 
welcher ein ihm zugegangenes Dankielegramm 
des Prinzregenten für die ihm dargebrachte Kul⸗ 


digung verlas. 
Frankreich. 

Paris, 15. Septbr. Bei der geſtrigen Stich- 
wahl zur Deputirtenkammer in St. Flour wurde 
Mary Raynaud (clerical) mit 4031 Stimmen ge- 
wählt. Chanſon (Republikaner) erhielt 3291 und 
Andrieux (Reviſioniſt) 2822 St. (W. T.) 

i d Spanien. 
Liſfabon, 15. Septbr. Der König iſt ls 
T. 


vollkommen wiederhergeſtellt. (W. 


Türkei. 
Muſſa Ben] Die „Times“ meldet aus 
Konſtantinopel, daß nach amtlichen Nachrichten 
der Kurden-Häuptling Muffa Bey in der Provinz 
Bruſſa verhaftet worden ſei und ſich auf dem 
Transport nach Konſtantinopel befinde. 
Nußland. 

Petersburg, 15. Septbr. Geſtern nahm der 
Kaiſer, gefolgt von der Kaiſerin und den übrigen 
Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes, die Parade 
über die beiden Manöver-Armeen ab. Um 5 Uhr 
Nachmittags reiſte die kaiſerliche Familie nach 
Spala ab. a 

Amerika. 


Wie verlautet, habe Präſident Farriſon Me. 
Kinley conſultirt betreffend die Zuläſſigkeit des 
Hinausſchiebens des Datums, an welchem die 
Tarifvorlage (Mc. Kinlen-Bill) in Kraft treten 
würde. Der Schatzſecretär Windom hat der 
Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß die neuen 
Zarifgefege (Me. Kinley-Bill) nicht vor dem 
1. Februar 1891 in Kraft treten werden. 


Von der Marine. 

* Die ſchon in der Montag-Abendnummer er- 
wähnte kaiſerliche Cabinets⸗Ordre an die Marine 
lautet: 

„Nachdem mir die Beſichtigung der Manöverflotte 
Veranlaſſung gegeben, den Admiralen und Comman⸗ 
danten meine lebhafte Anerkennung mit der Führung 
und den Leiſtungen innerhalb der Flotte auszuſprechen, 
gereicht es mir zur Genugthuung, im Verlaufe der ge- 
meinſamen Manöver der Marine und des IX. Armee- 
Corps den guten Eindruck auch in weiterem Umfange 
beſtätigt gefunden zu haben. Die foeben beendeten 
Manöver haben mir die angenehme Ueberzeugung ge⸗ 
liefert, daß die Leitung durchdacht, die techniſche Füh⸗ 
rung des Materials geſichert, der Geiſt der Beſatzungen 
friſch und Erfolg verbürgend iſt. Ich erwarte, daß 
die Marine mit Ausdauer in dem lobenswerthen 
Streben der Vervollkommnung fortfahren wird, und 
an Sl die Beachtung der Bemerkungen, welche ich 
am Schluß der Uebung gemacht habe. Ich ſpreche 
Ihnen, den Admiralen und Offizieren meinen kaiſer⸗ 
lichen Dank für die Hingebung aus, mit welcher alle 
geſtrebt und gearbeitet haben, und beauftrage Sie, 
auch den Mannſchaften meine volle Zufriedenheit mit 
ihren Leiſtungen bekannt zu geben. 

Flensburg, den 10. September 1890. Wilhelm.“ 
das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Aſcher) iſt am 14. September 
in Chemulpo (auf Korea) eingetroffen. 


Wetiterausſichten für Mittwoch, 17. Sepibr., 
auf Erund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

1 heiter, angenehm; wolkig. Abends neblig, 


küh 3 F 
Für Donnerſtag, 18. September: 
Schön; ſonnig, wolkig, angenehm. Nachts kalt, 
dunſtig. 
Für Freitag, 19. September: 
Schön, wolkig, Tags mäßig warm; ſpäter 


witter. 
Für Sonnabend, 20. September: 
Schön, wolkig, theils bedeckt, vielfach heiter; 
theils windig. Nebeldunſt. Kalte Nacht. Im 
Norden ſtellenweiſe etwas Regen. Gewitter. 


* Zur Reife des Kaiſers nach der Rominter 
Heide] erfährt die „K. §. 3.“, daß nunmehr auch 
in poſtaliſcher Kinſicht bereits Dispoſitionen ge- 
troffen werden. Der Kaiſer wird vorausſichtlich 
von dem Militär- und Civilcabinet begleitet fein, 
welches jedoch im Dorf Trakehnen zurückbleibt. 
Die Recognoscirungen der FJorſtbeamten haben 
ergeben, daß das Wild, wie ſtets um dieſe Jahres- 
zeit, nicht nur weit, ſondern auch ſehr vertheilt im 
Walde weilt, jo daß man ein ſchwaches Reſultat 
der Jagd befürchtet. Für alle Fälle wird die 
Forſtverwaltung an geeigneten Stellen Jagdhütten 
aus Pfählen und Reiſig erbauen laſſen. Ueber die 
Zeit der Ankunft des Kaiſers iſt noch immer keine 
feſte Beſtimmung getroffen worden. 

* [Grinnerungsgabe.] Bei der Ueberſiedelung 
des Grenadier-Regiments Nr. 4 (König Friedrich IL) 
von hier nach Allenſtein war bekanntlich ein 
Comité von Danziger Bürgern zuſammenge⸗ 
treten, um dem Regiment eine dauernde Er- 
innerung an ſeine alte Garniſon Danzig 
in die neue Heimath mitzugeben. Als ſolche 
war zunächſt das Selbildniß Friedrichs des 
Großen, deſſen Namen das Regiment jetzt 
trägt, auserſehen. Daſſelbe iſt nunmehr 
fertig geſtellt und wird mit einer im Atelier der 
Gebr. Zeuner hergeſtellten kunſtoollen Adreſſe 
dem Regiment zur Erinnerung an die faſt 
70 jährige Garniſonzeit, welche es in Danzigs 
Mauern in ſtets freundſchaftlichen Beziehungen 
mit ſeinen Bürgern zugebracht hat, demnächſt 
übergeben werden. Das betreffende Comité wird 
ferner ein Stiftungskapital von ca. 1000 Mark 
zur freien Beſtimmung des Regiments über ſeine 
gemeinnützige Verwendung überreichen. 

* [Von der kaiſerl. Werft.] Auf der hieſigen 
kaiſerl. Werft bot ſich geſtern Abend ein inter⸗ 
eſſantes Schauſpiel dar; es wurde dort die elek- 
triſche Beleuchtung des neu erbauten Schiffes 
„Buffſard“, die von Kummer in Dresden einge- 
richtet iſt, behufs Abnahme durch die Werft 
probirt. Das Licht wird durch zwei hierzu be⸗ 
ſonders aufgeſtellte Maſchinen erzeugt. Die Be- 
ieuchtung, welche von den unterſten Untermafjer- 
räumen bis zu den Toppmaſten durch hunderte 
von Glühlampen bewirkt wird, functionirte im 
allgemeinen recht gut. Auch der Scheinwerfer, 
welcher auf der Back ruht und ca. 1½ Meter 
Durchmeſſer hat, warf ſein intenſives Licht weit 
in die Ferne, ſo daß es bis Neufahrwaſſer und 
weiter hinaus recht deutlich bemerkt werden 
konnte. Die Maſchinen waren behufs Probe 


die ganze Nacht im Gange und es 
werden die Proben heute fortgeſetzt. Behufs 
der Apparate zum Meilen 


Anbringung 


Armirung nach 


vollſtändig reparirt iſt, 


* [Das Inkrafttreten der Me. Kinlen-Bill.]] 


blieben. Kurz na 


„Septbr.: M. A. b. Tage, 
G.. Seht: Danzig, 16. Sept. f ll. 20 


windig. Nachts kalt, Dunſt. Stellenweiſe Ge- b 


der Fahrgeſchwindigkeit des Schiffes war der 
„Buſſard“ vor einigen Tagen im Schwimmdock, 
weil die Schwimmer, Lothe ꝛc., die hierzu er- 
forderlich ſind, im Schiffsboden eingelaſſen werden 
müſſen. Dieſe Einrichtung macht das Lothen 
entbehrlich. Die vollſtändige Fertigſtellung des 


„Buſſard“ fell in den erſten Tagen des nächſten 


Monats Dann geht das Schiff zur 
Kiel. Die Corvette „Olga“, 
deren Schiffskörper auf den Slips nunmehr 
wird in den nächſten 
Tagen ins dock gehen, um von hier aus zu 
Waſſer gelaſſen zu werden. Das Material zu den 
hier neu zu erbauenden „Erſatz Adler“ und 
„Neubau E“ iſt theilweiſe eingetroffen, fo daß 
nmit dem Biegen der Spanten ꝛc. bereits begonne 


erfolgen. 


werden konnte. 


* [Serichtsferien.] Nach der Beſtimmung des 8201 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes („die Gerichtsferien be- 
ginnen am 15. Juli und endigen am 15. September“) 
haben geſtern bei ſämmtlichen deutſchen Juſtizbehörden 
die Sommerferien ihr Ende erreicht und es hat heute 
der regelmäßige Geſchäftsgang bei allen Gerichts- 
Inſtanzen wieder begonnen. 

* [Lehrerdeputation.] In voriger Woche war eine 
Deputation der Elbinger Lehrerſchaft hier anweſend, 
um bei der königl. Regierung perſönlich dahin vor- 
ſtellig zu werden, daß die ſtaatlichen Alterszulagen 
auch den Lehrern in Städten über 10 000 Einwohnern. 
insbeſondere Elbings, zu Theil werden. der Herr 
Regierungspräſident und die Decernenten, von welchen 
die Deputation empfangen wurde, ſollen denſelben 
bereitwillige Befürwortung ihrer Wünſche zugeſagt 


haben. 

Elektriſche Beleuchtung der Eiſenbahn-Waggons.] 
Die königl. Eiſenbahndirection Berlin hat ſeit kurzem 
zwei Wagen probeweiſe mit Glühlicht einrichten laſſen 
Jeder Wagen ſoll mit fünf Lampen von je ſechs Nor- 
malkerzen Lichtſtärke erleuchtet werden. Der elektriſche 
Strom, der jedes Mal auf 24 Stunden berechnet iſt, 
wird in Accumulatoren, die unter dem Wagen ange- 
bracht ſind, geſammelt und unter hohem Waſſerdruck 
den Lampen zugeführt. Wie bei den bisher üblichen 
Gaslampen kann das Licht durch Drehung eines Zeigers 
gan 195 Munſch des Reiſenden ſtärker und ſchwächer 
euchten. 

* [Feuer.] Durch einen hellen Feuerſchein, der von 
einem Bodenbrande in dem Seitengebäude des Grund- 
ſtückes Mühlengaſſe Nr. 10 herrührte, war geſtern 
Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr der Kohlenmarkt und 
ein Theil der benachbarten Straßen hell erleuchtet. 


Als die Feuerwehr an der Brandſtelle ankam, brachen 


aus den Fenſtern und dem Pappdache, welches an 
mehreren Stellen durchgebrannt war, die Flammen 
ervor. Der Boden war mit Brennmaterial, Betten, 

leidern und Wäſche dicht beſetzt, an denen das Feuer 
reichliche Nahrung fand. Da die Bewohner der zweiten 
Etage laut um Hilfe riefen, fo glaubte man zuerſt, daß 
auf dem Boden noch Menſchen ſeien, und Fr. Brand- 
director Bade ließ von außen die Leitern anſetzen, um 
Hilfe zu bringen. Es wurde jedoch bald feſtgeſtellt, 
daß kein Menſch ſich auf dem brennenden Boden auf- 
hielt. Die Rettung wäre auch ſehr ſchwierig geweſen, 
weil die nach der zweifen Etage führende hölzerne 
Bodentreppe bereits in Brand gerathen war. Die Feuer- 
wehr gab mit zwei Druckwerken Waſſer und unter- 
drückte das Feuer, welches faſt den ganzen Inhalt des 


Bodens zerſtört hatte, in 1 Zeit. Die zweite unter 


dem Boden liegende Etage iſt völlig unverſehrt ge- 
12 Uhr konnte die Feuerwehr, 
nachdem die Aufräumungsarbeiten beendet waren, 
wieder abrücken. 

* Diebſtahl.] Der vielfach mit Zuchthaus beſtrafte 
Arbeiter Alberk Gronwald hat in der vergangenen 
Nacht mit zwei noch nicht ermittelten Perſonen dem 
Fleiſchermeiſter E. auf dem Fiſchmarkt einen unerbetenen 
Beſuch abgeſtattet, dabei mittels Nachſchlüſſels den Laden 
geöffnet und für etwa 80 Mk. Wurſt- und Fleiſch⸗ 


waaren entwendet. G. wurde von einem Wacht ann 


ſofort verhaftet, während ſeine beiden Genoſſen enk- 


kamen. : ; 

[Polizeibericht vom 16. Sept.] Berhaftet 15 Per- 
fonen, darunter: 1 Arbeiter wegen diebſtahls, 
2 Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Böttcher, 1 Tiſchler 
wegen groben Unfugs, 1 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 
1 Perſon wegen Betretens der Feſtungswerke, 1 Perſon 


wegen groben Unfugs. — Geſtohlen: eine ſchwarze 


Cachemirtaille, 25 Mk., mehrere Herren-Gravatien, 


eine Hoſe, ein Jaquet, eine Weſte, Photographien. 


* Der Hauptmann Sackersdorf von der 1. Gen- 
darmerie-Brigade iſt zum Major befördert worden. 

* Zoppot, 16. Sept. Die am Sonntag hier von der 
See angeſpülte Leiche iſt nunmehr als die des jungen 
Kaufmanns (nicht Arbeiters) Mordsfeld aus Danzig 
erkannt worden. M., der hier am Sonnabend ſeinen 
Geburtstag gefeiert hat, ſoll an Krämpfen gelitten 
haben und iſt wahrſcheinlich in einem ſolchen Anfall 
verunglückt. 

Marienburg, 15. Septbr. die Ausſteller, welche 
die leider vom Wetter arg heimgeſuchte Concurrenz⸗ 
und Fachausſtellung weſtpreußiſcher Wagenbauer 
und Sattler befchicht hatten (die Ausſtellung ſollte be- 
kanntlich bis zum 17. d. Mts. dauern) haben ihre 
Kusſtellungsobjecte zum größten Theil bereits ver- 
packt und mit denlelben die e e 

2 


laſſen. . 2 
Frenſtadt, 13. Sept. Unſer Bürgermeiſter, Hr. 
Pfuhl, iſt heute Vormittag ertrunken. (N. W. M.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Fräulein Lindner], die Heroine des Meininger 
Hoftheaters, iſt für das königl. Schauſpielhaus zu 
Berlin gewonnen worden. 

*erbotener Ballonaufſtieg.] Ein Ballonaufſtieg, 
bei welchem anſtatt der Gondel ein lebendes Pferd 
durch Gurte an dem Ballon befeſtigt werden ſollte, war 
für Sonntag Nachmittag für den „Sternecker“ (Schloß 
Weißenſee bei Berlin) angekündigt worden, doch hat 
noch in letzter Stunde auf Einſchreiten des Berliner 
Thierſchutz⸗Bereins der Amtsvorſteher von Weißenſee 
den Kufftieg verboten. 

* [Thränen der franzöſiſchen Marketenderinnen.] 
In den Kaſernen Frankreichs fließen jetzt viele Thrä⸗ 
nen aus Zrauenaugen. die Marketenderinen und 
Gantinieren, jene ebenſo anhänglichen als muthigen 
weiblichen Weſen, die ſeit jeher mit ihren Regimentern 
Brod und Fleiſch, Wein und Bier, aber auch Luft und 
Trauer, Freud und Leid theilten, ſchlagen jetzt jammernd 
die Hände über die Köpfe zuſammen ob einer grau⸗ 
famen Ordonnanz, die der „bürgerliche“ Kriegsminiſter 
Freneinet in Bezug auf ihre Kleidung erlaſſen hat. 
Seit jeher beſaßen nämlich dieſe damen das Recht, die 
Uniform des Regiments, dem fie ſich anſchließen, mit 
entſprechend weiblichem Zuſchnitt zu tragen. Als 
Amazonen des rollenden Speiſekaſtens folgten fie 
ihren Regimentern zu den Manövern und auf 
die Schlachtfelder und wurden in ihren ſchmucken 
Trachten, die ſie mit dem koketten Mützchen auf 
dem Kopf mit Selbſtbewußtſein trugen, von den Sol⸗ 
daten mit Jubel begrüßt, wenn fie mit ihrem nahrungs- 
beladenen Wägelein erſchienen. Die Marketenderin in 
Uniform war zur poetiſchen Figur geworden in den 
franzöſiſchen Kriegsromanen und Dichtungen. Diefer 
Herrlichkeit hat nun der Kriegsminiſter Freucinet mit 
einem Zederſtrich ein Ende gemacht. Er verfügte in 
den letzten Auguſttagen des zwanzigſten Jahres der 
vierten Republik, daß die Marketenderinnen keine 
militäriſche Uniform mehr tragen dürfen. Alles, was 
ihnen dieſer geſchworene Feind weiblicher Uniform be⸗ 
laßt, iſt nichts als eine Binde, die fie bei Manövern 
und in Kriegszeiten am linken Arm mit der Nummer 
des Regiments führen dürfen. Im übrigen aber müſſen 
ja se Marketenderinnen fortab wie andere Frauen 

leiden. ? 

* [Der Poſtraub zu Friedrichshafen] macht noch 
viel von ſich reden, zumal jetzt 90 beſtätigt wird⸗ 
daß auch wichtige Akten für das Cabinet des Königs 
von Mürttemberg geſtohlen ſind. 


Schiffsnachrichten. 
Wittow (Rügen), 13. Sept 
Jasmund berichtet, 
Boote zwei Mann, 
ſatzung der Scha 
Das Schiff ſei⸗ 
Schweden 
geworden un 


Abendnummer.) 


Emden, 13. 
aus Papenburg, 
Düngerſalz nach B 
hard“, aus 


— — —— — — — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Saarbrücken, 16. Sept. (W. T.) Geſtern Nach- 
mittag fand in der Grube „Manbach“ bei Sanct 
Wendel in Flöt II. des Oſtfeldes eine heftige 
Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt. Bis heute 
früh ſind 23 Todte zu Tage gefördert. Ein Berg- 


mann 


AO ae wen a en 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
a Berlin, 16. September. 


am 


wird vermißt. 


tuppe „ 


landeten 


31. März 


Papenburg, welch 
von Montevideo mit einer Ladung 
Pernambuco in See ging, ſind verſchollen. 


September. die Tjalk „Reentjedina“, 
von Hamburg mit 
erwick geſegelt, und die Brigg „Bern⸗ 
e am 31. Oktober v. J. 


ember. 

bei Saffnitz in einem 
nach ihrer Ausſage von der Be⸗ 
Gute Hoffnung“ aus Anclam. 
mit Granitſteinen beladen und von 
kommend, in der Oſtſee plötzlich ſehr leck 
d unweit der ſchwediſchen Küſte geſunken. 810,60, Gar pour de 
(Siehe die Meldung aus Swinemünde in der geſtrigen i 


Wie man von 


Salzfleiſch nach 


23,20 


privileg. 


1871 412,00, 


2 


türk. 


garantirte Kegypter 9 
98/1, 6% confol. Mexikaner 9 
Guszactten 95¾, Canada-Bacific 


neue 201/8, 


Rio 


Glasgow, 15. Septbr. 
numbers warrants 50 sh. 


Tinto 


4 65 


8257/85 
2658 


*. 


., Franzoſen 878,75, 
Sombarben 353,75, Tomb. Prioritäten 341,25, Banque 
oitomene 647,50. Bangue de Paris 861,25, 
5 Sscompte 527,50, Grebit_foncter 1317,50, do. mobilier 
451,25, Dieridional-Act. 715,00, Banamacanal-Act. 47,50, 
do, 5% Dblig. 35,80, Rio Zinto-Actien 877,50, Gusicatal- 
Ketien 2412,50, Gaz Pariſten 1435,00, Credit Lnonnais 
Fr. et lEtrang. 360, 
atlantigue 630.00, B. de France 4255, Ville de Paris de 
Tab. Dttom. 327, 


Bansue 


4% wnifie. Acanpter 494,06, 4 fpan. äußere Anleihe 
70% ee oo 84, 
Obligationen —, 


2 


Trans- 


4b. Ot 2a Conf. Anal. 96/8, 
Wechſel auf deutſche Plätze 1227, Londoner Wechſel kurz 
Cheques a. London 25,27, Wechſel Wien kurz 
222,5, do. Amſterdam kurz 206,81, do. Madrid kurz 
180,00, C. d'Esc. neue 630,00, Robinſon-Kct. 81,87. 
London, 15. Seplbr. Gekreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Engliſcher Weizen weichend, weißer fremder ½ sh, 
billiger, anderer feſt, ruhig, ruſſiſcher Hafer e sh. höher 
als vorige Woche, übrige Artikel ruhig, ſtetig. 
London, 15. Septbr. An der Küſte 9 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 
London, 15. Septbr. Engl. 2 Conſols 95%, 4% 
Conſols 105, ital. 5% Rente 95, Lon 
conſ. Ruffen von 1889 (II. Serie) 29½, conv. Türken 
19½, öſterr. Gilberrente 9 ½, österr. Goldrente 96, 
4% ungariſche Goldrente 90%, 
30% privil. Kegypter 94, 4% 


Lombarden 1%, 3% 


% Spanier 788, 
unific. Aegnpter IT/u, 
99775, Hin % ägupk. Tributanf, 
53/1, Ottomanbank 1598, 
De Beers-Actien 
Rubinen-Actien pari, 
Silber —, ½ % Rupees 9031. — Platzdiscont 37/8. 

g Roheiſen. Mixed 


Crs. v. 15. Ers. v, 15. 1 8 5 5 
: f ® asgow, 25. Gepibr.Die Verſchiffungen betrugen in der 
Enge 188,80 189,00 ee 97.70 97.80 Woche d Doche 10900 gegen 8400 Tons in berielben 
at 190,50 191.25 |Combarden | 70,10] 70,25 | Woche des vorigen ahres. i 
Roggen Sranzofen.. . 114,10 113,70 Newnork, 15. Geptbr. Wechſel auf London 4,80% — 
Sep. Okt. 178,00 173,50 | Ered.-Actien 175,40 175,70 | Rother Weizen loco 1,02 ½¼, per Geptbr. 1,05, per 
April-Mai 16,00 164,70 | Hisc- Com. . 230,70 230,75 | Oktober. 1.016, ger Dezbr. 1,04%, — Mehl loco, 3,45. 
Pelroleum Deutſche Bk. 199.50 169,50 | — Mais per September 0,5%. — Fracht ½. — 
er 200 Taurahütke. 159,50 159,00 | Zucker 57/1. i 3 
oco . 23,40 23,40 | Deitr. Noten 182.60 181,30 Newnork, 15. Septbr. Visible Supply an Weizen 
Rüböl Ruff. Noten 283,00 265,00 17 570 000 Buſhels. 
a 880 8888 Fer en 3 3 
pril-Mai ondon kurz 29, } 3 3 
Spiritus Londonlang 20,195 20,205 Danziger Börſe. 
eptbr. 40,90 41,10 Kuſſiſche 5 % Amtliche Notirungeg am 16. September. 
Gept.-Okt. | 40,70 40-90 Sg.. 9. . — | 88,90 | Weiien loco matt, per Time von 1000 Kilogr. 
9% Reichs-A.| 106,90 106,70 | Danz. Priv. feinglaſtg u. weiß 125 —135%% 156— 190.1 Hr. 
3% do. 99, 99, ank. „. 7 ochbunt 1261341 154190. „ Br. 
3% Conſols | 106,60 106,60 D. Delmühle 141,59 141,50 ellbunt 126— 134% 150—186 Al Pr.] 144-196 
3½ do. 99,70 98,70] do. Prior. 131,50 131,75 bunt 126—132% 150 —184.M r.] U bez. 
3½ % weſtpr. Mlaw. S.-B. 114,00 113,70 roth 126— 1341 153—188 H Br. 
eee e , leferbar tranfi 1204 145 
D. neue „ . pr. Südb. egulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126 2 
A n. B. 51,80 37.80 Stamm. -A. 103,50 103,90 zum freien Verzehr 1280 182 Al 
1% rm. G. R. 89,10 89,00] Dans. S.A. 101,29 101,20 Auf Lieferung 126% bunt per Sept.-Oktbr. zum 
5% Anat. Hb. 30,30 90,30 Trk. 57 K. KH 91.20 91,20 freien Verkehr 182 n Gd., tranſit 148 Ki bez. 
Ung. 4% Gdr. 91,40 91.20 per Oklober Novbr. tranſtt 14712 M Br., 147 
Zondsbörfe: feſt. A Gd. per Novbr. Dezember tranfit 1471 MM 
3 Br., 147 AM Gd., per April-Mai tranſit 149 M Br., 
Kamburg, 15, September. Getreidemarkt. Weizen loco 148 AN Gd. ; 
feit, holſtein. loco 208—210, neuer 1705195. Roggen Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco 180—186, neuer 165 diſcher 160 M bez., tranlit 


bis 175, ruſſ. 


Gerſte 


Nov. 27½½ 
Petroleum feſt. 


Oktbr.⸗ 


Hamburg, 
1. Product, Baſis 
Hambur 


Debr. 


Hamburg, 


Kavr 


Wien, 15.6 
88,021, do, 5% do. 101,30 
SGoldrente 107,30, d 
rente 99,35, 1860er Looſe 138,00, 
Länderbank 235,40, Credita 


ungar. 


Böhm. Weſtb. 348,50, Böhm. 
„Dux-Bodenbacher —, 


bahn 


Lemberg⸗Ciern. 228,5 
bahn 222,25, Pardubitzer 173,50, A 
Zabahactien 138,75, Amſterdamer We 
Plätze 55,05, Londoner Wechſel! 


487,00 
Nordbahn 2765,00, Framoſen 249,85, Galizier 205,50, 
8,50, Lombarden 153,10 


feſt. — 


Dezember 6,95 


e, 15. Sept. 


uhig. 


fi 
» 15. Septbr. 

Sehr feſt. Standard white loco 6.65. 
Kaffee. Good average Santos Ber 
San 118,75, per Dezbr, 103,75, per März 1891 
Frankfurt a. M., 15. Sept. Eifecten-Gocietät. (Schluß,) 
Eredit-Acien 279½, Jranzoſen 226, Lombarden 139%, 
Gotthardbahn 186,40, Disconto -Commandit 230,70, 
J. Orientanleihe 84,50. Geſch 5 
Sept. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. Bapierrenie 
„ do. Gilberrente 88,80, 4% 
„do. ung. Goldrente 101,10,5 


iz 


Creditactien —, 


loco feſt, 124— - 
— Rüböl_(unverzolit) zung, 
Spiritus ruhig, per ‚Gept.-Ohtbr, 28¼ Br., per Okt, 
Br., per Rovbr,-Dezbr. 26 
Mai 25% Br. — Kaffee feit, ruhig. Umſatz 3000 Sack. — 
Standard white loco 6,85 Br., per 
Br. — Wetter: 0 
15. Septbr. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
Rendement, neue 
9 per Gepibr. 14,222, 
13,321, per März 1891 
15. September. 
Santos per Septbr. 89 /, per Dezember 82/8, per 
781/½, per Mai 78 
remen , 


0 


Kaffee. 


. Behauptet. 5 
Petroleum. (Schlußbericht.) 


ftslos. 


ct. 309,00, Unionbank 243,23, 
Wiener Bankverein 119,25, 
Nordb. 216,00, Buſch, Eiſen⸗ 


44.35, Napoleons 8,94, Marknoten 


Banknoten 1,4512, Silbercoupons 100,00, Bulgariſche 
Anleihe —, Graz-Köflacher Eiſenbahnackien 274, um 


Septbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
per November 220, per März 223. 
Roggen loco feſt, auf Termine niedriger, per 
Oktbr. 152—151—156—151, per März 134145, 
Rübäl loco 31, ver Herbſt 3018, per Mat 1891 30½. 
Antwerpen, 15. Sept. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Type weiß loco 16% bez. und Br., per 
., per Oktbr.⸗Dezbr. 17 Pr., Per Januar- 


10 Fl. 


Amſterdam, 15. 
Termine niedriger, 


Raffinirtes, 
Sept. 165/85 B 


höher. 


März 17½ Br. „Seit 


Rniwergen, 95 
haupfet. Roggen unverändert. 


hauptet. 
Baris, 15. Geptbr. 


Wetten feſt. 
Der Movbr.-Z, 
oggen ruhig, ] 
16,50 Dieht_feit, per Sept. 
59,50, per Non.-Febr. 57,70 
Rüböl feſt, per Sept. 69,75, 
3.50, per Januar-April 67,75 

36,50, mer Oßktbr. 36,50, per Nov. 
April 38,25. Wetter: Schön. 
Sept. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirte Rente 
e 96,1 7½, ½% Anleihe 106,30, 5% ital. 
7 4% ung, Goldrente 

uſſen 1889 99,00, 


Nov.-D 


feſt, per Geptbr. 
Dezbr. 36,75, 

Paris, 15. 
97,00, 3% Rent 


Rente 
9170, 


Die heutige Börſe eröffnete im 
recht feſter Tendenz und 


4% 


ei. 68 


96,05, öſterr. 


per Septbr. € 
ebruar 25,40, per Januar-Anril 25,60, 
ner Seplbr. 15,70, per Januar April 
60,00, per Oktbr. 
„ per Jan.-April 57,60. — 
per Oktober 69,50, wer 


per Januar- 


deuiſchen Bergwerksbezir 


anlaßten Deckungs- 
während ſich inländiſche Ei 


Deutſche Reiche ie 4 
0 


oldr. 97 
Kuſſen 1880 33, 7, 4 


Deutſche Fonds. 


O. . 
Konſolidirte Anleihe 


o. o. 
Staats-Gchuldſcheine 


.. 


Sſtpreuß Prov. Pblig. 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 


Oſtpreuß. Pfandbriefe 
Bommeriche Bann 
0 


do. 3 
eo neue Pföbr. 

o. o. 5 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 


Candſch. Centr. Pfobr. 


do. 


Bomm. 
Poſenſche 
Preußiſche 


neue Pfandbr. 
Rentenbriefe 
do. 
do. 


** 
„ 


i 


39 


25,70, 


mit 


eſt. 
15. Septbr. Getreidemarkt. Weizen be- 
Kafer feſt. Gerſte be⸗ 


Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
per Okt 


708, 


28. — Safer feſt. — 


Trübe. 


er Oktbr. 13,35, per 
13,60. Seit. 5 


loco 64. — 


Br., per April- 


Uſance, f. a. B. 


Good average 
Mär; 


160 


ober 25,60, 


— Spiritus 


eee 


bei. — 


faſt 


Defterr 
D. 
do. 

Ungar. 
do. 


do. 
do. 
do. 


Ausländifhe Fonds. 
Deſterr. 


Goldrente 
5 ie 8 


o, . 
Silber-⸗Rente 
Eijenb,-Anleihe . 
Fapier-Rente 
oldrente 


Ruff. Cal. A leihe 1875 
uſf.-Engl. Anleihe 
do. 1880 
Rente x 
Rente 1884 


o. 


Kuſſ. Anleihe von 1889 
Ruff. 2. Orient⸗Anleihe 


do. 


3. Orieni-Anleihe 


do. Stiegl. 5. Anleihe 


do. 
Ruſſ.-B 


do. 6. Anleihe 
oln. Schan-Obl.. 


4 96,80 
5 91,50 
Bils 179,70. 
475 | 80,25 
472 | 102,20 
5 89,75 
4 91,20 
41/2 102,90 
4 97, 

6 1110,75 
5 08, 

4 98,50 
5 85,0 
5 85,10 
8 84,2 
4 95,00 


Knſchluß an die günſt 
t ausnahmslos mäßig 
ken ſowie die f 
und Meinungskäufe, 


Boln. Liguibat.-Bidbr, » 
Poln. Pfandbriefe 
Italieniſ ; 
Rumäniſche Anleihe . 
do. fundirke Anl. 

do. gmort. do. 
do. 5% Rente 
Türk. Admin. ⸗Anleihe , 
Türk conv. 1% Anl. La. D. 
Serbiſche Gold-Pfdbr. 
do. Rente 
do. neue Rente. 


e Rente 


1 1 per 120% inlän 
ez. i 3 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 160 M, 


Unterpoln. 111 M, tranſit 110 M 


per 


Al bez., 


Ea. 


Auf Lieferung per Septbr.⸗Oktbr. inländ. 
ez. Uu. Br., unterpoln. 111 


Oktbr.⸗Novbr. inländ. 1551½ 


Br., tranſit 


110 M 


Br., tranſit 110 

Br., bo. 

1 per Nopbr.⸗Dezbr. inländ. 

‚Al Br., do, tranfit 109½ M Br., 

Mai inländ. 155 U 

Gerſte a Tonne von 1000 K 
148 bez 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
120 M 5 


$ Ez. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. loco ruſſ. Sommer- 
195 A b 

Ra per Tonne von 1000 Kilogr. ordinär 175 


ei. 
Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 62 MU 
u 1 8 Ohtbr.⸗Deibr. 54/2 Al Gd 


5 April- 
ilogr. große 1110. 


„per Novbr.⸗Mai 


d., nicht contingentirt loco 12 


Al, Br., 
per Okt.-Dezbr. 35 AM Gd., per Nov.-Mai 35½ Al Gd. 


Vorſteher⸗amt der Kaufmannſchaft. 


‚10,5% Bapier- ee 
Anslo-Auft, 161,90, | Weizen 


Br., 
148 Al Gd. 
MU, tran 


per Tonne. — 


Dez. 35 AM 


ortdauernde Steigerung der 
f 8 ei { doch blieb das Geſchäft bei d 
In Bankactien, welche größtentheils kleine Coursbeſſerungen aufwieſen, 
ſenbahnwerthe mehr gefragt und höher zeigten. 


z 

182 M Gd. tranſt 
147½ M Br., 147 SU 
Al 7 


12,80 
16,60 


. 


Kypotheken- Pfandbriefe. 
Danz. Hypoth.⸗Pfandbr. 4 


do. o, 0. 
Diſch. Grundſch.⸗Pfdbr. 
Hamb. Hypoth.⸗Pfdbr. 
Meininger Hyp.⸗Pfdbr.. 
Nordd. Ord.-Ed.⸗Pidbr. 
Pomm. Hypoth.⸗Pfobr. 

neue gar 


do. do. 

r. Bod.-Cred.-Act.-Bhk. 

br. Gentral-Bod.-Er.-B. 
do. do. do. 


do. do. do. 
Pr. Hypoth.⸗Actien- Bk. 


Pr. Fypoth.-D.-A.-G.-C. 
do. do. do. 
do. do. do. 

Stettiner Nat.⸗Hupoth. 
8 do. . 


do. do. a 
Ruff, Bod.⸗Cred.⸗Pfdbr. 
Ruff. Geniral- do. 


BE = ERS 


5 
5 


100,60 


93,60 


Danzig, 16. September. 
G. v. Morſtein.) W 


110 M bez., Novbr.⸗Hezember inländ. 154 M 
109% AM Br., Kpril-Mai inländ, 155 MB 
110 M Br. Regultrungspreis inländ. 160 M, unter- 
polniſcher 111 M, tranſit 110 . 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche gr 
Erbſen poln. zum Tranſit 
per To, bez. — Nübjen poln. zum Tranſit Sommer- 195 
Al, ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- 173 Al per Tonne 
gehandelt. — Peinſaat poln. beſetzt 175 . 
Spiritus contingentirter loco 62 
Oktbr.⸗Dezember 5½ JUL 


Preiſen. 
75 Al, 126% 


alafig 126% 180 ML, 718 1 

e 1oTı% bis 129% 183 iR, hahbund 12,6% 181 

Norden. uw, weiß 120% 176 dit, 1 Al, 128% 183 Al, 

183,10, 10 28, 180 185 ai, 130% 186 AU, fein hodbunf dei 

, ‚il, ton milde 125/6% 180 

12,15, Paier wehe | Yu d fene ien um’ Keef bunt Dejeht 12910 
N gu Ri n zum an unt beſe 

35.07), Ruffiihe 184 Al, bunt Roggen beſetzt 131 147 A, bunt 

12% {4a Ai, autbunt 129/20 % 148% , hellbunt 

beiet 1280 fu Al, hellbunt 128/968 1481 A per 


Termine: Septbr.-Oktbr. zum freien ra 

t 148 f bez., Oktbr.⸗Nopbr. tranſit 
d., Nov.-Dezbr. tranfit 14% JUL |" 
Al Gd., April-Mai kranſit 149 M DB 
Regulirungspreis zum freien Verkehr 182 


ſit 145 U 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 122 bb 
M, poln. zum Tranſit 125/6% 111 M 


120% per Tonne. 


1 Alles per 
Termine: Geptbr,-Ohtbr. inländiſch 
157½ M bez. u. Br., unterpoln. 111 Al Br. tranſit 110 
bez., Oktbr.⸗Novbr. inländ. 155½ M Br., kranſit 


Br., tranſit 


T.. 


oße 1110 148 Al 
fit, Mittel- 120 JUL 


er Tonne 
Br., per 
1 . 2 Gd., per Novbr.-Mat 55 MU 
Gd., nicht contingentirter loco 42 Al Br., per Oktbr.- 
5 Gb., ner Novbr.-Mai 35½ n Gd. — Noh⸗ 
zutker loco geſchäftslos. 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Prämien-Anl. 1867 
Baier. Prämien-Anleihe 
Braunſchm. Pr. Anleihe 
Goth, Präm.Pfandbr. 
Hamburg. 50 thlr.⸗Looſe 
Köln⸗Mind. Pr. S.. 
Lübecker Präm, Anleihe 
Deſterr. Looſe 18584... 

do. Gred.-L. v. 1858 

do. Looſe von 1860 

d 1864 


o. do. 
Oldenburger Looſe . . . 
Br. Präm.-Anleihe 1855 
Raab-⸗Graz 1008.-Looie 
Ruf. Bram. - Anl, 1864 

do. do. von 1866 
Ung. Looe 


4 
1 


31% 
5 5 
0 
gr 


157½ Al 


tranſit 


N 


. 


Berliner Fondsbörſe vom 15. Sept 
igeren Tendenzmeldungen der fremden Börſenplätze in 
gebeſſerten Notirungen. Die beſſeren Berichte aus den 
ruſſiſchen Baluta wirkten anregend und ver- 
em ſchwachen Börſenbeſuch ziemlich belanglos. 

fanden nur ganz geringe 


N Umſätze ſtatt, 
Für alle Bergwerkspapiere entwickelte 


128.20 
327.10 
130,10 
189,50 


174,50 
259,00 


Eiſenbahn-Stamm⸗ und 


Stamm Prioritäts ⸗Actien. 
Div. 1889. 


Kachen-Maſtricht 
Mainz- Ludwigshafen » 
Marienb.-Mlawk. St.-⸗A. 

do. do. St.⸗Pr. 
Dltpeeuf. aan ... 


o. Bre. 
Saal-Bahn St.-. 
do. * 1. „ „ „ 
Stargard⸗Poſen 
Weimar-Gera gar. 
do. St.- Br. 


Galizier on 
Gotthardbahn 


257/8 
473 
3 


13,30 


‚ 


26,00 
101,00 
93,00 
166,50 


8, 128d u. 130% 


bez., rother 128% 
u. 121 bb bei, 


ih 


24/5 vb, 


136, 1236 bei. , 1234 
bei, Roggen per 1000 Kar, inländiſcher 11806, 
1219, 122005. ende, 128% und 130% 5 

1 128/05, 129 30% u, 130d 157 ft per 120%, 
ruf. 127/8% 108, 1155. 


120d. — Gerſte per 1000 


131, rug, ſchwarz 96 SU 


160, 165, 168, 170 M 
A Dferbe- 117,50 AM 


208 AN bez, ruſſ. 193 
ringe 105 bez. 


2 * 


202 


Der | 
Oktober uncontingentirt 


Geireide gelten tranlite. 


loco 180—190, 


— Roggen feſter loco 
157,00, 
Mai 161,50. 
unveränd., per Se 
— Esirisus geihäfisl, 


Sepf.-Okt. mit 70 


Berlin, 


64,50—163,75— 16% 


neuer weſtpreußiſcher 
und uchermärk. 1 
Jul, feiner ſchleſ. 
Oktbr. 140,56 
Nov.-Deibr. 1 
Mais loco 


Gerste loco 140—205 


21,25 AL 


bis 25,50 .M, Nr. 


ff. 
Oktbr. 
Deibr. 23 
Rovbr.-Dezbr. 60 Al, 


per Ges, 


excl. 92% 
ausverkauft. 


wartungen ſtellt. 


reif 90 b 
echten 
in 


Angekommen: 


enten zeichneten N ch 


aus, auch andere 


Sept. nicht contingem 


do. per Oktbr. - 
— Bomm. Hafer loco 12512. — 
Sept.-Okt. 62,20, per April-Mai 58,50. 
loco ohne Faß mit 50 Al Conſum⸗ 
ſteuer 60,60 , mit 70 „ Conſumſteuer 40,80 A, per 

i A, Conſumſteuer 39,30, per 
Dezember mit 70 M Conſumſteuer 36,20, 
mit 70 AN Conſumſteuer 37,09. Betroleuem loco 11,60. 
15. Septbr. Weizen loco 183—136 AN, per 
Sentbr,-Ohtbr. 189,75—138,75—189 U, per Okt.-Ttonbr. 
189,25-—188,50 U, per_Jovbr.-Dezember 188,50—188 
U, per April-Mai 191,75—191,25 
8 162—172 MM, per Gept.-Oktbr. 173— 
ner Olftbr.-Nov. 169,25— 169,75 — 
580 167,25 167,15 —167¼.50 Al, 


Oktor.⸗Rovbr. 38,1—38,2 
37,1 AR, per April-Mai 1891 37,7 —37,8 M 
Magdeburg, 15. September. Zuckerbericht. Kornzucker 
—, Kornzucker excl. 88 3 | 
Nachproducte excl. 75% Rend. 15,60. Unveränd Raffinaden 
1. Producſ. 


Rohzucker 
bez. und Br., 


Kamburg per Septbr. 14,10 
13,35 6b., 13,30 Pr., per Dezember 13,20 Ge,, | 
per Januar-März 13,35 bez., 13,45 Br. Stetig. 


Kopfen. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 15, Septbr. (v. Rortatius und 
Weizen per 1000 Ailogr. hochbunter 128 d 186 
18 190, 131% 191 % bez., 
125/6% u. 126d 187, ruſſ. 12206, 128d u, 
142 AA bez., gelber run. 127d 186, 1 148 
129% 190, 131%% 190, ruſſ. 120 1 


138, 


188 ruſſ. 115 AB bez., kleine 130, 135 M 


Grothe.) 
„ 126 bd 

285 148 AR 
123/06 


158, EVD, 


Hanſen, 
Oiſenbrüggen, G 
Moritz, Dundee, 


Marie Thun, 10 


Angekommen: 8.9 
— Emma, Wilhelm, Holbäk, Jelkuchen.— Thor, Bone, 
Faaborg, Holz. — Vorwärts, Behrens, London, Hoß.— 
Helene, Haaſe, Gothenburg, Getreide. — 
Rarrebähsminde, 


onderburg, & i 
— Zriede, Biedenweg, Sunderland. — 


Geſegelt: Edward Kuſtin, Bridgeford, Thiſted, Kleie. 
— Gefandra, Scherwinskn, Karklepool, Di 
(SD.), Weſtergaard, Bergen, Getreide und Mehl — 
oß, London, Hol, 

6. September. Wind: NW 


Holz. — Dido 


Cibau (S5.), Braband, Püberk, leer. 


€ Ellen Kirſtine, 
Delkuchen, — Johannes, 
Kleie. — Annchen Lorenz, 


16/7 bb u. 117 80 111 AM ver Fritz, Kamm, Grimsbn, Holz. — Pauline, Anberſon, 

Kilogr. große 137, 138, 140, Trelleborg, — Emilie Gllida, Benallon, Trelleborg, 
35 bes. — Hafer Saliſäure. — Chriſtoph Kalten, Bierow, Rouen, Bolt, 

128,50, 127, 128, 150, Geſegelt: Frieden, Rieck, Kelſingoer, Kol — Fulda, 


per 1000 Kilogr. 12, 126, : 
bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
uf. 130 A bez., graue 159, 
— Veluſchken per 1009 
en per 1000 Kilogr. 120, 
Mirzen der 1009 Kilogr. 
0, 142 Al bez. — Leinſaat per 1000 
AU bez., feine 184 . 
Nübſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 
191 M bez. — Raps per 1000 Kilegr. rulf. bei. 
t bez. — Potter per 1000 Kilogr. ruf, 164 . 
bez. — Spiritus per 10000 Liter % ohne Faß loco 
contingentirt 62 Al Br., nicht contingentirt 42 JUL ) 
irt 41¼½ Sl Br., per 1. Hälfte 
40 Al Gb. per Oktbr. nicht 
er Nov.-Mär; nicht con- 
otirungen für ruſſiſches 


meihe 10 142, 145, 152, 1 

ez. 
Kilogr. 130 M bez. — Bohn 
bez. — 


eontingentirt 38 ½ M Br.. 
kingenkirt 35: n Gd. — Die 


Spiritus mit Jaß loco unverſteuer 
41,1 Al, per Sept.-Okt. 40, 10,9 AU, 


aus nicht trockener Wagre. 
werden weichende Preiſe gemeldet und verfehlte dies 
nicht, hier eine Rückwirkung ausüben. Der 17 
abichlag gegen die Vorwoche beträgt ca. 300 U 
Notirungen für 1 


Stettin, 15. Sept. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
do. per Sept.-Oktbr. 
Oktober-November 185,00, do. per 


21,85 %% — Erbſen loco Jutlerwaare 15163 ML, 
Kochwaare 170—205 AM — Weizenmehl Nr. 00 27,50 
5 } 0 25,00—22,00 Al 
Nr. 0 2,75 bis 23,75 M, Nr. J und 1 23,50 — 22,50 A, 
Marken 25,10 At, per Gepibr, 
23,25 AR, per Okt.⸗Novbr. 23,25 M, per Nov. 
Al. — Betroleum loco 23, 
Oktober 23,50 M — Rüböl loco ohne Fa 
Septbr.⸗Oktober 644 Al, per Oktbr.⸗Novbr. 
per April- 


Neutomiſchel, 13. Septbr. Das Angebot von dies. 
jährigem Gewächs war in der abgelaufenen Woche ſchon 
etwas ſtärker, jedoch beſtand 1 zum größten Theil 

us 


890er Ernte laſſen ſich von 100 bis 
170 Al angeben. 1889er wurde nicht gehandelt. Was 
die Qualität des diesjährigen Gewächſes anbetrifft, To 
kann dieſeſbe durchweg als recht gut bezeichnet werden, 
während der Ertrag ſich hinter den gehegten Er⸗ 


Butter und Käſe. i 


April-Mai 189,00. 
do. per Sept.-Okt. 
Novbr. 155,50, ‚do, per April. 


A — Roggen loco 
173,75 173,50 M, 
163,5 ; \ 
L, ner April-Mai 164— 
Hafer loco 133156 ll, 
138—140 l, neuer pommerſcher 
38— 141 Sl, neuer ſchleſiſch. 138—141 
145— 151 M 
A, per Okt.-Novbr. 1. 
37,50 M, per April-Mai 2 
120—129 Al, per Gept,-Oht, 120 f, per 
Okt.⸗Nobbr. 121,50 M, per Nov.-Dezbr. 124,25 A — 
AM — Kartoffelmehl per. Sa 

— Trockene Kartoffelftärke per Gentbr. 


a. Bahn, per 


2350 M, per Sept ⸗ 
40 Al, per Gept.- 


Kilogr. hochfeine 
bez., ge- 


5 2 


Jalk, Langör, — 5 
Kleie. — Paul u. Anna, Chriſtenſen, Semoig, Holz. — 
2 Gebrüder, Jung, Kallundborg, — Billy, Brandt, 
Landskrona, Kl 5 

Wieder geſegelt: Wilhelm, Witt. 


Wilhelm, Burmeister, Leilsminde, 


eie. 


Nichts in Gicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


Matz 


— Grunenberg, 


Simſon, — Tihtzki, Kl. Montau, 27 2. Weizen, Schöne⸗ 


15. September. 
Schiffsgefäße. 


Srromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 2 Kähne mit Gütern. 
Stromab: N 
hauer, — Guchoswiat, 
Weizen, Gimion, 


Elbing, 16 T. Gerſte, Nolden⸗ 
Kurzebrack, 99 T. Gerſte und 
D. Eylau, 48 T. Roggen, 


max, 


mann, — Hombrowski, Mefflinken. 25 . Weizen, 
1 5 e ſchan 61 2. K 21 T. Ae 
öhring, — Spining, Warſchau⸗ Raps u. Kleie. 
186,50, do, per Miersbikki, Wyszigrod, 50 T. Raps, Steffens G.; 


Rübal 


Rovbr.- 
per April-Mai 


0 t, per Nav. 


Sept. 
38,50 Sl, per 
139,50 A 


— Roggenmchl 


ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


2 


Von Danzig u 
Lichtenſtein, 77 9 
Von Berlin 
diverſe Stückgüter. 

‚Bon Danzig nach Thorn: Engelhardt, 1 Kahn, Ick. 
diverſe Stückgüter. 


Schmidt, 5 Traften, Habermann u. Moritz, Dubienka, 
Hamburg, 2858 Rundkiefern⸗ 

Zwaigrach, 5 Traften, Kirſchenberg, 
Schulitz und Danzig, 101 Plancons, ! 
616 Runbkiefern, 2145 St. Aantholz, 5230 runde eichene, 
3582 kieferne, 5877 eihene Eiſenbahnſchwellen. 

Lewatinski, 5 Traften, 
2356 Rundkiefern, 2 Rundtannen. i 

Lewatinski, 2 Zraften, do., do, do, 26 Rundeichen, 
Ju Rundbirken, 2 Rundeichen, 779 Rundhiefern, 316 
Rundtannen, 273 Rundelſen. 2 

Dworski, 4 Traften, Bialoſtocki, Reygrod, Thorn, 
3 Rundbirken, 
703 Mauer latten. 

Barau, 
3942 Mauerlatten. 


Ser else ER DAR EN EIER 
Meteorologiſche Depeſche vom 16. September. 


250 
nach Thorn: Krüger, 1 Kahn, Maaß, 


1821 
Zraften, 


Thorn, 15. September. laiferitand: 0,03 Meter. 
Wind: NW. 


Wetter: trübe. 
Stromauf: 
Warſchau: Strehlau, 1 Kahn, 
r. Chamottſteine. 


Stromab: 
38 eichene Bretter. 


Konskawola nach 
1047 St. Kreuzholz, 


Ellenbogen, Reygrod, Thorn, 


105 Rundtannen, 
Ulanow, 


RNundkiefern, 


Werner, Thorn, 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Itg.“ ) 


orgens 8 Uhr. 


m ef —:.. T... .. 
61 A, per Par Fine 
10 300 41.5 M, Stationen. Ml. Wind. | Wetter. sm 
„ per - 
M, per Noobr.-Desbr. 36,9— | Mullashmore, .. | 754 S8 7 wolkig 16 
Aberdeen . . 63 Sd 4 bedeckt 13 
e ie n 11 1 51 = 
7 —. | Kopenhagen...» ebe 
a 599 RAR 707 | 2 2 be u 
. d. B. aparanda eiter 
e Pefersburg . 761 w 1 bedeckt 12 
13,25 Br., Mosha 764 N 21 bedecghkt 6 
Gork,Queenstomn | 758 SS 6 halb bed. 15 
Cherbourg 463 | W 1 wolkenlos 15 
Helder . 766 OS 1 wolkenlos 15 
Sult 169 S8 2 bedeckt 14 
Hamburg .....| 769 Ded 2 Nebel 11 
Swinemünde . 770 2 2 heiter 13 
8 Neufahrwaſſer . 770 N 1 heiter IE 
Baiern und Böhmen | Memel....... | 770 | ORD__3 wolkig 10 
Paris. 763 NW 1 wolkenlos 10 
Münſter . . 467 9nd 4 woltenlos 11 
5 Seen won], 66 3 wolkenlos 12 
Wiesbaden .. 487 | fill = wolkenlos 13 
München RD 4 heiter 2 
Chemnitz D 10 wolkig 12 
Berlin . 769 8. 3 wolkixg 15 
Bin |. TAB | fill — bedeckt 12 
Breslau . 4698 11 wolkenlos 10 
Ile d Air 6 N 7 wolkenlos 15 
Nie .: 7 1 J bald bed. 18 | 
Trieſt .. 763 | DOND 2 halb bed. 17 


140890 155 Genoſſenſchaften Ia. 108—112 , 


80—85 ll, Netzbrücher 80—85 ll, ſchleſiſche 83—88 A, 
—85 M, Tilſiter 80—88 l, 
Al, N — Al, polniſche 80 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 15. September. Wind: NND. 
! Echo (SD.), Hoppe, Newcaitle, Kohlen. 
— Ferdinand (SD.), Lage, Hamburg via Kopenhagen, 
Güter. — Ida (62, Claaſſen, London, Güter. 


ember. 
ich zu durchweg fal ebd. Eourfen ein ziemlich reger Handel. 


+ Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. 


e . 
üttig-Limburg +. + 
Oeſterr.⸗Franz. St. 
rt do. Nordweſtbahn. 
do. Lit, B.. 
Reichenb.-Wardub . . 
Ruff. Staatsbahnen 
uff. Südweſtbahnn 
Schweiz. Union. 
do. Weſtb. 
Südöſterr. Tombard. 
Warſchau-Wien + 


54 „„ 


43/u 


91.90 
28 


270 113.80 
126 | 101.30 


5½ | 106,90 


1% 


130,79 
88.90 
131,08 


70,20 
245,00 


Ausländiſche Prioritäten. 


Gotthard-Bahn 2... + 
Italien. 3% gar. &.-Rr, 
Kaſch.⸗Oderb. Gold-Br. 
Aronpr,-Rudoli- Bahn 
Deſterr.-Fr.⸗Stagtsb. 
Deſterr. Nordweſtbahn 

do. lbthald 
Südöſterr. B. Lomb. 
do. Oblig. 

Ungar. Nordoſtbahn 

do. do. Gold-Br. 

Anatol, Bahnen 

Breſt-Grajeoo 
KHursk- Charkow 
Kursk- Kiew 
Mosko-Riäſan 
Mosko-Smolens . 

Rybiask- Bologone 
e or.» 

arſchgu. Terespol 

Oregon Kailm, Nav. Bos. 

Rozinern-Baeij-Cil III. 

o. do. 


u 
u 
3 
5 
8 
3 
5 
5 
5 
5 
5 
4 
u 
4 
8 
5 
4 
8 
5 
6 
5 


en 


103,59 
80 


omm. 


erhebliche 


Scala für die Windstärke: 1 = leiſer Zug, 2 = | 
: wach, K.: == 
ſteif, 8 = ſtürmiſch 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


28 


icht, 
mäßig, 5 = friſch, 6 = 2 7 = 
„ 9 Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 


Ueberſicht der Witterung. 


„Die Wetterlage hat ſich im allgemeinen wenig ver 
ändert; der 


Kern des barometriſchen Maximums liegt 


825 über Südſkandinavien. 
entrgleuropg andauernd ruhig, vielfach heiter ohne 
; Niederſchläge. Die i 
Deutſchland durchſchnittlich noch etwas unter der nor⸗ 
malen. Ueber Reufahrwaſſer und Berlin ziehen die 
oberen Wolken aus Nordoſt, 


Das Wetter iſt über 


Temperatur liegt in 


Deutſche Geewarte, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Berl. B 


Bremer Bank 
Bresl. Disconibanh. . . 
Danziger Pripatbank . 
Darmſtädter Bang. 
Deutſche Genoſſenſch. -B. 
do. ang 
555 Effecten u. W. 
Ds 


do. Hypoth.-Bank. 


Reichsbank 1 


Disconto- Command. . 230,5 


Gothaer Grunder. Bk. 
Hamb. Commerz.-Bank 
Hannöverſche Banz. 
Königsb. Bereins-Bank 
Lübecker Comm. Bank, 
Magdbg. Brival-Bank , 
Meininger Hnpoth.-B. . 
Norddeutſche Bank 
Deſterr. Credit⸗Anſtalt. 
Pomm. Hyp.⸗Act.-Bank 
do. do. conv. neue . 


9 Bofener Provinz.-Bank. 


Preuß. Boden-Credit. 


Pr. Centr.⸗Boden-Cred. 


Schaffhauſ. Bankverein 
Schleſiſcher Bankverein 
Südd. Bod.⸗Credit- Bk. 
Danziger Delmühle .. . 
do, Prioritäts-Act. 
Reufeldt-Metallmaaren 
Actien der Colonia. 
Leipziger Feuer- Berſich. 
Bauverein Paſſage . » 
Deutſche Baugeſellſchaft. 


13,30 
98,10 


rivatdiscont unverändert 3 7 
ill, amerikaniſche waren etwas gefragt. 


Dodo 
2 2 
= = 


SO 


8: Al, ſecunda und 885 Lern A, | s| Barom nr — 
„Limburger 8 5 0 i 
48 AU, Du.-Bachtteinhäfe20 | d 5 Sund | Ceifius. | Wind und Wetter. 
Al per Schock, bei 2 Schock Abzug 18 167,7 | + 15,0 | NND. mähie, bewölkt. 
6 8| 769, 140 | NND: leicht, wolkig. 
islı2| 7567 1 15,5 IND. „ 2 


0 ur 2 1 | Auf dem Markte für ausländiſche Fonds und 
wieder ruſſiſche Drientanleihen durch weiter geſteigerte Notirungen und lebhaftere Umſätze 
auch ı remde Renten blieben feſt, Rubelnoten weiter ſſeigend. In der zweiten Börſenſtunde konnten 
ſich die meiſten Coursbeſſerungen ſchwach behaupten. 

und ruiliihe Giienbahnprioritäten lagen seit, aber ſehr It 
Art blieben gleichfalls bei ganz geringen Umſätzen ziemlich feſt. 


Deutſche, öſterreichiſche 
Cafſaeffecten aßer 


A. B. Omnibusgeſellſch. 
Gr. Berl, Pferdebahn 
Berlin. Bappen-Fabrik. 
Wilhelmshütte . 


0 
2 10 
Dberichlel. Eitenb.-B.. „1100,50, 6.— 


Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Div. 1889. 


1050 = 


215,10/10% 
258,60 121 


145 | , 
100,10 61a 
6 


* 
+ 


Dortm. Union-St.-Prior. 


Königs- u. Laurahütte 
Stolberg, Zink... +. 48,00 2½ 
d St.⸗Br. . 138,90 7½ 


0. 
Victoria- Hütte 
Wechſel-Cours vom 15. Septbr. 


Amſterdam .. 8 Tg. 2½ 168,5 
do. 2 Mon. 2½ 18785 
London Tg. 1 20,365 
9. „5454 46 3 Mon. 4 20,205 
Pars . . 8 g. 3 | 80,60 
Brüſſel 8 Tg. 3 80, 
0 vor +% Mon. 3 80, 
Wien 87g. |181,20 
do... 2 on. 1 189,09 
Petersburg.. 3284. | 5½ 264,80 
do. . Mon. 8½ 262,20 
Warſchau . 8 . | 812128878 
Discont der Reichsbank 4 %. 
Sorten. 
Dukaten N 
Sovereigns 24225 „„ „46 20,35 
20-Irancs-©b. oe sono. | 7 
Imperials per 500 Gr.. — 
Dollae no Se 
Engliſche Banknoten 290,395 
Franzöſiſche Banknoten 80,68 
Deſterreichiſche Banknoten. 181,30 
Ruſſiſche Banknoten. 260.00 


Shoes feuer Ernte, 


Die Beer digung des ſeit dem 
31. Huguß er, vermißten und am 
1%. September als Leiche aufge- 
fundenen a a. 

D. Gaebike findet 

tr den 17. d. Mis, 

Nachmittags 3 Uhr 
von der Leichenhalle des St. 
Barbara-Kirchhoſes aus ſtatt. 


e 


ren Geld „Qatterie, 
aa tgewinn: Kl 90 009, 885 


35 
e e silee 
„ M50 000. Looſe 


Weimarſche Kunſt⸗ Ausftellunes- 

i : A 50000. 
ooſe ü 

Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Ich bin zurückgekehrt 
Pr. Fischer.; 


Hebräiſchen 


und Confirmanden - Unterricht, 
ſowie Nachhilfeſtunden in den 
Fächern ert bell n 
ä 
UNE RER J. tein, 
eil, Geiſtgaſſe 
Vom 1. Oktober cr. 1 5 
Brodbänkengaſſe 42 


Tanzunterricht 


Mitte October beginnt mein 
Unterricht und bin ich zur An- 
nahme von Schülern in meiner 
Wohnung, Langgasse 65, Saal- 
Etage, bereit, 


S. Torresse, 
Langgasse 65, Sanletg, 


vis-ü-vis der Post. 


Tanzunterricht 


Meine diesjährigen Unter⸗ 
richtsſtunden beginnen Mitte Ok⸗ 
1 d. J. und G 


Damm 4 
bereit. (2762 


Marte Dufke, 


..Sanzlehrerin, 


Feinſte 


Gothaer Cer. 
velatwurſt 


iſt wieder eingetroffen bei 


Carl Studti, 


lige Geiſt 2 
Vice e ae 2859 


durchweg fe Bar ausg Se a, Qualit, 


Theegrus 


Bruchtheile der beſten 
Theeſorten 
v. 160 A und 2,00 M 


Max Eindenblatt, 
Heil. Geiſtgaſſe 131. (2864 


Fl icher⸗Parfin, 


friſcher Fliederftrauf 


duftend, empfiehlt in Flacons 


und ausgewogen (2859 93 


Hans pig, 


Barfümerie, 
Große Krämergaſſe Nr. 6. 


Cognac 
Rum, 
Arrac, = 


ı und ½ Flaſchen, 
. ſchöner Qualität, offerirt 


Julius b. Sins : 


Ve je Nr. 105. 


werden ihren Inhabern hiermit zum 


3 Stadt-Theater für die Saiſon 1890/91 ftatt. Das Abonnement 
auf den Theater-Zettel für die Saiſon koſtet 3 Mk., für 
einen Monat 50 Pfg. ; 


—langenommen und in der 


n 25 Flaſch 
Böhmiſch 25 
Exvortbier Orlinbergen) 20 
ſowie in /, Ya, Ya, / Tonnen-Gebinden 


Hintergasse No. 16, im grossen Saale 


fa 1 Kuftrage der Frau Rittergutsbeſſther du Bois einen Nach- 
5 f 


11 10 5 
an den Meiſtoletenden 3 gegen gleich baare Zahlung verkaufen“ 


Auf Mun ung 
von Bfandbriefen 25 Danziger 
Hypotheken-Vereins. 


Folgende heute ausgelgoſte Pfandbriefe 


5% Littr. . a . 3000 Nr. 1758, 2364, 2461, 2532, 2714, Au = 
B. a d 1500 Nr. 9155 14714. 2385, 2440, 2697, 313 


änfige Anzeige! 


Sonnabend, den 20. September eröffne ich in meinem neu erbauten Hauſe 


Langgasse No. 78 


mein 


58, 3771, 
4857, 5181, 51. 
- GaM 300 Nr. 22 323, 25 289. 1304, 208, 2099, 
2930, 3038, 3072, 3650, 4610, 
4720 4456, 4822, 1984, 
Nr. 982 


902, 1022, 1100, I 
Nr. 37,58, 78, 10%, 189, 291, 320, 109 


Sir 


31% Littr, 


35, 781 


. 100, 

. 351, 450, 519, 614 iur 1396 
. 1, 28, 56, 350, . 

5 220 244, 502, 600, 701. 820, 


1. 

r. 82, 101, 
351. 48, 
L. d 200 MM Re. 2, 24, 35, 


4% Littr. 


be nes in 


|| Poltenen und jeidenen Kleiderſtoffen, 
Putz-Poſamenten, Woll- und Kurzwaaren, 


ſowie ſpecielle Abtheilung für 


Damen-Nleider. Trauer⸗-Confection. 
M. J. Jacobsohn. 


L. H. Schneider, Jopengaſſe Nr. 32, ſeig Batterre-Coca 


mit Gasmotor und Wellenleitung 
beehrt ſich den Empfang ſeiner Neuheiten an 


SCHUHW 4 A REN! e 


Dre Auskunft Ketterhager⸗ 
für die 


Nr. A. 
19 groler heller Laden 
Herbst- und Winter-Saison 
in eleganter und dauerhafter Ausitattung, 


für jedes Geſchäft galfend a 215 
neueſten Fagons zu billigen Preiſen 


3½ K Litir. 


H. 
G. 
J. 
E. 
E. 
D. 
0. 
N. 
M. 


2187) 


Goupons un en in 
11975 al len; der 1 der Sn 4 


Neſtanten von früheren Looſungen find: 


5% a 1500 N Littr. B. Nr. 4801, 4810. 
300 C. Nr. 428, 785 8333 4035, 


H. Nr. 315 fi 
. Nr. 
F. Ru 149 218, BR 
a 600 5 Kr. 302, 371, 
3½ / d 2000 


Danzig den 15. ne 1905 5 i 
Die Direction. 


91% a 2000 
a 800 

4% a 5000 
a 1000 


1061. 


Di in 
‚619, ſes Solmarkt 27/28 be- 


feen RR Wohnung 
u ver- 
1 Näheres ke 
ar 


miethen 2. Damm 5 
der erſten ae Des 
anzuzeigen. 


Ge 1 Roller il doe 


a Weiss. MER Damen-Lederitiefel von 7 Mark an. ER 
Ahonnenents-Einladung 32. I. H. Schneider. 32. Ladenlocal 


5 J!... ee Le 
Theater-Zettel Ioromobilen hulbifionäre Damp m inen nid, 
ꝓro Saiſon 1890 91. von 2 bis 50 Pferdekräften, Abends d uhr: 


Hochdruck und Compound. 


Dampf-Dreſch-Maſchinen 


in allen Größen, unter Garantie für unübertroffene 


geiftungen, geringſten Brennmaterial-Berbraud, beſte Con- 
ction und vorzüglichſte Materialien aus der Fabrik von 


Heinrich Lanz Mannbein, | 


0 Hndam & Ressler, ue Danzig, l. Sam dl Mi, 


Cataloge, Zeugniſſe, feinſte Referenzen gratis und franco. friſche Waffeln. 


Zahlungserleichterungen. 5 f Au, nen en, a Marat unfäle 


Am 20. d. Mts. findet die Eröffnung des hieſigen 


W ꝙñgiujleil Br Bräu 


Zinglershöhe. 


Beſtellungen werden durch die Zeitungs⸗Colporteure 


Expedition der Danziger Zeitung. 


“ "Rübenheber, Hübenmesser, 


Rübengabeln, au 1010 ohne, Stiel etc, 575 161 zu 
billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


(1578 


Leslie Bee, rue 


Ausſchank bei 
134 Nu., Oscar Schenck 
und E. Tiſchler, 


billige 
ct 1 zn 


faſt neu, find zu verkaufen im 
Gambrinus, ei le ar u 12 


Aetterbagergalſe. Jeden Sonnabend, 


gänzliche Ausverkauf 


Flashen 


in der alleinigen Niederlage bei Hundegaſſe Rr. 125, 1 f Eiſiizere Auiethiciam erfahre 5 Abends von 6 Uhr 
ae act khn . Stan mündeln NR. Se ee" 
Mobiliar-Auction ee ane 


Offerten unter Nr. 2812 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Stütze 


a der Hausfrau wird zum Oktbr. für 
1 55 rn Wa HN D 


vorzigl. Hünfuegehrä, 


J. Hochachtungsvoll 
Ad. Punschke. 


‚Sailer 
Panorama. 


Café Central. 


ſowie 
des Bildungsvereinshauses. 


Donnerſtag, den 18. Geptbr. er., Vormittags 10 Uhr, werde Herbſtn inteln 


wird wegen vollſtändiger Räumung dieſer 55 Iters, der Zähiak,, b. 
Artikel fortgeſetzt und zu ganz billigen Ehe en 
Ausverkaufs-Preisen abgegeben, 


2 


1 fein i mah, Plüſchgarnitur, beſtehend aus 1 Gopha 5 
2 Jauteuils, 12 Polſterſtühle, 1 Bronceſpiegel, 1 jehr gui 
erhaltenes mah. Büffet und 1 Eisichrank; ; 


3 Zungen enn gefucht, der in 
Ferner im Auftrage des verzogenen Kaufmanns Herrn Weitz ve 


ö der Stadt gut Langgaſſe 42. 
end de adt gut orientirt it und 6. Reife: 


2 framzöſiſch, italteniſch, 
1 nn et, | Oberitatien. 
10 0 1 a uhbunke und 3 Fenit an a © 5 i Einen küchtigen energiſchen VI. Enelus. 


Naehe e 1 e zwei WERTET Wirthſchaftseleven Auin, Genus, Bologna. 
ehalt, bei freier Station 


_ Entree 30.9, Ainder 20 2, _ 
Gorſtellung erroüinicht) 1 von Entree 30 O. Kinder 20 3 


ſofort oder fpäter 61 H öcherl-Bräu. 


17 8 9 
(reundſchaftl. Garten.) 
Heute und folgende Tage: 


Große humoriſt. Soiree 


der anerkannt beſten 


g Leipziger Sänger 


Joh. Jac. Wagner Sou, 


vereidigter Gerichts- Taxator und Ab o tor. 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. u 


187725 Gelreibe em & 
a ee ſuche zum 
1. October einen 


Lehrling 


Korkteppigß, 
zweckmäßig. e 


Sal 655 


Breitgaſſe Ne. 33. 5 
Woriner Snhnenft ife, 
echt Anburger Sahnenkiſe 
9 5 Eden 
echten Brioler | |, 1 


. b 5 nnerei von eſchw. Hell, = 
Glan aide ee ge 205 5 1 Mufter franco. Koſtenanſchläge gratis. Direktor Felix Lipart. 
be der . den, Kamipkoßlen ex Gil | . in de Ww 
Friſeur, Danzig, Mara, empf. billigit zum Winterbedarf a N Apr ra Il N Cornicelius Man de irth 
1 928 ieme i 9 melde fich bei (agug|und x ſeph Siſche Tenors 
= b Theodor Tönjachen. 


Sämmtliche ausſtehendenBillets 
der Leipziger Sänger haben au 
im KHöcherl-Bräu Giltigkeit. 

Anfang 8 Uhr, BE 

Sen in den Sn 

Stellen. 


Langenmarkt Nr. 8. 
5 nigen ll. Abend wünſcht 


kl. Knaben od. Mädchen 
Alanierumterricht 1 helle 


8 Nr. 53. 
Epigel, die Ar Gardinenfongen BEE 


w. « Gerberg, 1 
nn von u und 


(2856 
Kalkgaſſe — — 


Ich 5 en Bolten 


und erbitte bemuſterte Offerten. 


empfiehlt in reicher Auswahl äußerſt billig. „ d. Ztg. erb. 


Jede Bilder Einrahmung |® 10 fu l 


1 nn ge ollen 
e ie un „ möge 
wird aufs ſauberſte ausgeführt. (2831 EN, unt = 2104 5 "der 
xped. eitung nieder egen. 
E. König, Vergolder, 1—2 heine Mühen finden 
zum 1 


Silhelm hen! t. 


Kuftr. Be 925 beim len 
Athletin und Ketten Sprengerin, 
Fräul, Elvira Ganzont, 


ern 


a Salomon, der Expedition d. Zeit. erb. 


alten N Iten Merdertäik, 


borzüg lichen a al Ni 0 hat 


echte Kar znüſe 


£ fl cx. bei ei 
a Curicke, Paortechaiſengaſſe 6a. ruf, Familie freund. Beni. Räh, Aufteeen fee nene, 
Fran 1 erg Beſchreibung Danzigs, wird zu Nach ne 190 0, Ging Bere Recktur 
abzugeben 155 55 ee ol. Sin rb Ludwig Zimmermann ae s, er, in beiter Sage befindliches Sex Gehe. e 
. Hoch, ein panda Pianino iſt für Comtoir und Läger: Fiſchmarkt 5 8 wagren echt ee af 1 des A 1 dere m. : 


un 
zu verkaufen, 5795510 billig au vermiethen. Mr. Alle Maler. 


ul und gebrauchte 


empfiehlt 


C. Bonnet, 


Melzergaſſe 1. 


Winter Obſt 


in anſehnlich en, dauerhaft. Sorten 


(2858 EEE EEE 


in oder bei Danı 

—— jpathten oder zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 2853 in der Expd. 
dieſer zeitung erbeten. 


se 12 Jim Laden. 
. eiſ. Geld⸗ 


r IE — i 11 
Eine Bäckerei 6 PR wi 3 Berſ. zu 


wird zu verkaufen Jopengaſſe 7 part. 


Pianinos 
iind zu vermieth. Hl. Geifta 22 


An beireffendem Orte iſt ein Sowie Auftreten der ſämmilichen 
folches Geichäft ohne Concurren.“ Gpezlalitäten erſten Ranges, 
Näheres erfragen bei S. Berent,) Yilfet- Borverkauf: Sonntags 
Ene fe d s. Wee e 
n n. Wohn. 1. * er, Brodbänkeng. 
Buftrie und an = E hu vermielh, Peierklleng. 14, 5 Hie Direction. 


Sfahlgrubenſchienen, Lowries 


aller Art in Kn Conſtruction⸗ 
r Forſt Landwirthſchaft, In⸗ 


— SEN EREH ER SELRSRD 


wird in jedem Quantum gekauft, 
Offerten mit Preis- und Sorten. 


angabe werden unter „Pomona“ legene Fabrik, ſehr 1. —4 ohne 


poitlagernd Langfuhr erbeten. 


Zur Saat! 


zu haben Amaltenhof bei Hirſchau. 


N Fabrik- Verkauft 5 


abe von Werderboden i 9255 Abele unter 2814 in der erhalten v. d. Weingrofthandlung 


ped. dieſer Zeitung einzureichen. Dovenpof 113, Hamburg. (2826 


2 Parquetplätze Stallbahnen, Weichen, Stahlradſätze Ge A e anne 


Eine am hieſigen Platze be⸗ zu permiethen. Näheres] Geſtern Nachm. iſt 1 Korallen 
für den 5. oder 6, Abend 1 d Torf 2 2865! br tmeder in d. Pferdebahn 
n e —_ @öölsratagenimeserind; Meraebegn 
Be Peer Len e ee ee ceoulanteſte Zahlungsbedingungen ce denlocal i, ge e 
2 0 + + 
Sf, gehören 10 060. trebſ. J. Leute ki . adenloca obige Belohnung Hundeg. 108% 
125 eee belieben Sieh 9 Er er in Cemmliſten Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbogen, ee eee 


Kacken, Steinſchlaghämmer, Stein bohrſtahl, e Ar ren Nabe here 


Amboſe etc. zu billigſten Preiſen. 6lſchmledegaſſe Nr. 9. 


d Der 


er-| 
von A 5. Kae emann m Danzig. 


